
Wochenblatt
e wöchentlich: zweimal und Mittwoch

önnabend (Ausgabe am Abend vorher).
Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr. 3, entgegen.
In Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs-
en uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
erung bezw. Rückzahlung des Bezugspretſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.
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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Hetrifft Rrichstags- und Landtagswahl
Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntnis daß

die Gemeinde Annaburg in zwei Stimmbezirke eingeteilt iſt.
Der 1. Stimmbezirk umfaßt

Ackerſtraße, Baderei, Beigeſtraße, Bahnhof, Feldſtraße,
Friedhofſtraße, Gaswerk, Gärtnerſtraße, Hofebreite,
Hindenburgſtraße, Lochauerſtraße, Markt, Schloß,
Torgauerſtraße, Vorſchule und Ulmenſtraße.
Wahlvorſteher iſt Herr Schöffe Quehl und
Stellvertreter Herr Schöffe Globig.
Wahllokal: Gaſtwirtſchaft Hermann Kaſe, Friedhof

ſtraße 3.

Der 2. Stimmbezirk umfaßt:
Am Neugraben, Gertrudshof, Holzdorferſtraße, Hohe
ſtraße, Hinterſtraße, Mittelſtraße, Mühlenſtraße, Niedere
ſtraße, Planweg, Schweinitzerſtraße, Töpferſtraße, Wind
mühlen und Zſchernick.
Mahlvorſteher iſt Herr Schöffe Riethdorf und
Stellvertreter Herr Schöffe Eich.

Wahllokal: Gaſthof zum Goldenen Ring, Hinter
ſtraße 24

Die Wahl findet am Sonntag, den 2. Dezember
1924 in der Zeit von vormittags 9 Ahr bis nach
mittags 6 Ahr ſtatt.

Jm übrigen wird auf die Bekanntmachung des Herrn
Landrats in Torgau vom 21. ds. Mts. (Kreisblatt Nr. 276)
hingewieſen

Annaburg, den 24. November 1924.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Betrifft: Reichstags und Preußiſche Landtags Wahl.

Jm Nachgange unſerer Bekanntmachung vom 24. v. M.
weiſen wir darauf hin, daß die Stimmzettel amtlich hergeſtellt
ſind, alle zugelaſſenen Kreiswahlvorſchläge, die Partei und
die Namen der erſten vier Bewerber jedes Vorſchlags ent
halten und daß der Stimmberechtigte bei der Stimmabgabe,
ein Kreuz oder durch Anterſtreichen oder in ſonſt erkenn
barer Weiſe den Kreiswahlvorſchlag bezeichnet, dem er ſeine
Stimme geben will und daß Stimmzettel, die
mung nicht entſprechen, ungültig ſind.

ausgehändigt.

Annaburg, den 2. Dezember 1924 e
Der Gemeinde- Vorſtand.

Erfolglos gewählt.
Wer ſein Wahlrecht ausübt, hat natürlich den Wunſch

richtig und insbeſondere mit Erfolg zu wählen Selbſt wenn
man zu der Partei, die man wählte, keinerlei Beziehungen
unterhält hofft man doch, daß ſte im Wahlkampfe durch
dringen und ſiegen wird; unterbleibt dieſer Erfolg, dann
iſt die Täuſchung unvermeidlich. JDieſe Enäuſchung, gewählt und doch keinerlei Erfolge
erzielt zu haben, erleben im Mai bei der vorigen Reichstags
wahl Hunderttauſende, die ihre Stinmen einer der vielen
„Zwergparteien gegeben haben wären ſie zu Hauſe ge
blieben hätten ſie genau das gleiche Ergebnis hervorgerufen

Täuſchen wir uns doch nicht ſelbſt, indem wir von
irgendeiner kleinen Partei weil ſie einen ſchön klingenden
Namen hat, hoffen, ſie würde im Parlament nützliche Arbeit
leiſten können. Die vorigen Wahlen haben bewieſen daß
alle dieſe Zwergparteien durchfallen und deshalb jede ihnen

jugewieſene Stimme zwecklos bleibt!
Auch dieſes Mal treten die Zwergparteien wieder her
vor, ſo auch zum Beiſpiel der „Häußer-Bund“, der noch
nie poſitive Arbeit leiſtete und im Mai einen der ſchlimmſten

Reinfälle erlebte, ähnlich erging es dem Freiwirtſchafts
bund Selbſt die „Deutſch-Soziale Parkei die trotz
Nieſenanſtrengungen nur vier Mandate erhielt, tritt wieder
auf, obwohl jeder einſichtige Wähler erkannte, daß ſie im
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dieſer Beſtim

Die Stimmzeltel werden den Wählern im Wahllokal

egenden Gemeinden

für Amts und

Gemeinde Brhörden

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteile
15 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Freitag
vormittag 9 Uhr, Anzeigen größeren Umfangs

werden tags vorher erbeten.

Telegr. Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.

h

den 6. Dezember 1924. mee Jahrg.
e

Parlament einer großen Null gleicht. Ebenſo töricht und
überflüſſig iſt die Liſtenaufſtellung der ſogenannten „Chriſt-

ich Noch zerſplitterter benehmenſich die „Aufwertungskreiſe die u. a, folgende Liſte bieten
Aufwertung Deutſche Aufwertungs

und Aufbau Partei denen andere Gruppen wie Partei
folgen.

Man greift ſich an den Kopf und fragt ſich: Was iſt

lich-ſozialen Volks gemeinſchaft

„Reichsbund für

„Starkbund „Partet für Volkswohlfahrt“ uſw.

dreiſter: Der Egoismus einiger Gernegroßen oder der be
abſichtigte Stimmenfang bei denen, die nicht alle werden

Dieſe Zeilen vertreten nicht das Jntereſſe einer Partei
Darum ſei hier allen Ernſtes

betont: „Zwergparteien“ oder gar nicht wählen, iſt gleich
ſondern das der Wählerſchaft

beteutend! Es iſt gänzlich ausgeſchloſſen, daß die kleinen
Gruppen im Parlament Einfluß gewinnen können; wer ſie
dennoch wählt, wählt zwecklos, weil ſeine Stimme niemals
Geltung erlangen wird.

Die diesmalige Wahl iſt ſo wichtig und von ihrem Er
gebnis wird ſo viel abhängig ſein, daß ſich jeder aber
auch jeder Wähler der großen Verantwortung bewußt
ſein muß, die ihm zum 7. Dezember übertragen wurde.
Es kommt auf jede einelne Stimme an! Darum darf die
Stimme nicht einer Liſte, die ausſichtslos bleibt, gegeben
werden ſolche Torheit wäre eine Vergeudung des Wahlrechtes

Zerſplitterung haben wir in Deutſchland übergenug
dazu brauchen wir nicht die vielen Zwergparteien. Darum,
Wähler handelt richtig und gebt eure Stimme nur den be
kannten großen Parteien, weil nur dann eure Wahlbeteiligung
Geltung erlangen wird

Die ſtaatliche Selbſtändigkeit ab

hängiger Völker.
Zu der ägyptiſchen Kriſe

Von unſerem volkswirtſchaftlichen Mitarbelter,

Das neue britiſche Kabinett VBaldwin ſieht ſich ſofort
nach Uebernahme der politiſchen Geſchäfte vor politiſche
Schwierigkeiten erſten Ranges geſtellt. Die Ermordung
des Oberbefehlshabers der in Aegypten und im Sudan
ar britiſchen Truppen, des „Sirdar“ Sir Lee Stach

at augenſcheinlich den ſich ſchon ſeit langer Zeit immer
mehr verſchärfenden Gegenſatz zwiſchen Großbritannien
und ſeinem Mündel Aegypten auf die Spitze getrieben
Das deutſche Volk hat allen Anlaß, die Exreigniſſe, die ſich
demnächſt an den Ufern des Nil abſpielen werden, mitSnereſe zu verfolgen.

In den Zeitungen findet man Betrachtungen darüber
ob das äanptiſche Volk fähig ſei, ohne England oder gar im

a

Gegenſatz zu England zu leben und auf der Bahn des Forts
ſchritts weiterzugehen. Um dieſe Frage beurteilen zu
können, muß man wiſſen, nach welcher Richtung die Enge
länder in den letzten Jahrzehnten ihren Einfluß in
Aegypten geltend gemacht haben. Ehemals war das breite
Ueberſchwemmungsgebiet des Nil ein reiches Gekreideland.
Später haben ſich die Ackerbau treibenden Fellachen vor
wiegend dem Tabakbau gewidmet. Der Getreidebau er
laubte dem Volke, aus eigener Produktion zu leben der
Tabakbau geſtattet ihm wenigſtens, bei benachbarten Acker
bauvölkern (an der Küſte Nordafrikas und Vorderaſtens)
die notwendigen Lebensmittel gegen Tabak e
Die britiſche Verwaltung hat das Niltal ganz überwiegend
auf Baumwollplantagen umgeſtellt. Den ägyptiſchen Ein
geborenen war es bei Strafe verboten, ihre Felder mit
Taback zu beſtellen. Der britiſche Baumwollmarkt ver
ſorgte ſich zum beträchtlichen Teil aus den Baumwollfels
dern des Niltals. Mit dem Uebergang zum Baumwolle
bau war jedoch eine Zunahme der wirtſchaftlichen Ab
hängigkeit Aegyptens von ſeinem Müutterlande verbunden
m Mittelmeer gibt es keine für den Welthandel bedeu

kende Bauinwollbörſe. Zwar hat die Baumwollkultur de
Wohlſtand des Landes gehoben, aber gleichzeitig für die
Selbſtändigkeitsbeſtrebungen der Aegypter eine große Ges
fahr heraufbeſchworen. Wenn England Aegypten von
Schiffsverkehr abſperrt, ſo gerät das reiche Land ung
Gefahr der Hungersnot. Für uns Deutſche iſt dies Schi
al der Jegypter eine ernſte Mahnung. Auch wir werdez den lehten Jahren wirtſchaftlich vom Auslande ab
hängig gemacht. Unſere Hochöfen ſind auf franzöſiſche
paniſches und ſchwediſches Erz angewieſen und faſt unſer

geſamte Wirtſchaft wird mit ausländiſchem Kapital be
krieben. Anſere Befreiung von der politiſchen Bevormun
dung durch unſere früheren Gegner wird dadurch ſehr er
ſchwert. Aegypten hat keine Ausſicht, an Stelle von Eng
land einen anderen Staat zu finden, welcher ihm den glat
ten und vorteilhaften Abſatz der Baumwolle gewährleiſtet
Selbſt der ſtärkſte nationale Opfermut iſt außerſtande

gegen ſolche Bindungen und Hemmungen erfolgreich anzu
kämpfen. Darum muß die wirtſchaftliche Befreiung mit
der politiſchen Befreiung Hand in Hand gehen.

Franzöſiſche Propaganda und

deutſche Induſtrie
Die „Adminiſtration des Mines Domaniales Fran

caiſes du Baſſin de la Sarre“ zu Saarbrücken hat für das
Jahr 1925 einen Saarbrückener BergmannsKalender her
ausgegeben. Daß es ſich hierbei um ein franzöſiſches Pro
pagandaErzeugnis zur Franzöſterung des deutſchen Saar

gebiets handelt, ohne daß dies an irgend einer Stelle aus
geſprochen wird, erkennt man ſofort beim Durchblättern
des Kalenders. Denn ſein Jnhalt iſt in Text Und Bild

ſche Voll hat auf

am Vatkerlandsverrak.

ſat anf der ganzen Front geſegt!

Philipp Scheidemann, der damalige kaiſerliche
Staatsſekrekär und bekundeke damit ſeine Urheberſchaft

Wie ſich dieſer „Sieg“ aus
wirkke, beweiſt der Verſailler Verktrag, der Deukſchland
zerſtückelte und ausraubke. Scheidemann iſt auch Mik-
ſchuldiger am verbrecheriſchen Munikionsſtreik, von dem
er ſelbſt bedauerk, daß er nicht vernichtend genug ge
wirkt habe.
nicht nur

Dieſer kaiſerliche Staaksſekrekär beging
als Beamker das größte Verbrechen, er rühmt

ſich auch deſſen noch. Die Parkei des Vatkerlandsverraks
muß am 7. Dezember eine Niederlage erleiden. Wahl
faulheit iſt Verrak an der deutſchen Sache. Darum kue
ein jeder

Deutſchnational!
am Sonnkag ſeine Pflicht und wähle

e



Wählt Wirtſchaftsparteides deiſhen Miltelſtandes!

Biſte Nr. S für Reichstag und Landtag.
Handwerker, Gewerbetreibende, Hausbeſitzer, Landwirte, Beamte, Angeſtellte und Arbeiter,

die Wirtſchaftspartei ſorgt für Euch!
ganz auf Frankreich eingeſtellt. Wir finden z. B. Aufſätze
über den nordfranzöſiſchen Bergbau, über Frankreichs
gotiſche Kathedralen, über Schlöſſer an der Loire, über
einen Tag in Peérigord vor 15 000 Jahren, über Bilder
aus Tuneſien und über die Rollbahn als Verkehrsmittel
(natürlich in Paris.) Die eingeſtreuten Erzählungen ſtam
men von Alphonſe Daudet, Mr. Lanrezac und anderen,
die Bilder von „L'Jlluſtration, Paris“. Ein franzöſiſch
deutſches Wörterbuch bergmänniſcher Ausdrücke (die Aus
ſprache in Klammern beigefügt) läßt ebenfalls recht deut
lich die freundliche Abſicht des Herausgebers erkennen. Es
erübrigt ſich, hinzuzufügen, daß der Kalender gut gedruckt
und ausgeſtattet iſt and ſeinem Herausgeber wie überhaupt
der franzöſiſchen Propaganda alle Ehre macht.

Was uns jedoch bedenklich ſtimmt, iſt die Tatſache, daß
der mehr als 150 Seiten umfaſſende Reklameteil des
Kalenders in der Hauptſache von deutſchen Firmen des
Saargebiets belegt iſt. Deutſche Firmen, teilweiſe ſogar

mit Anzeigen in franzöſiſchem Text, decken alſo die Koſten
der franzöſiſchen Propaganda, eines Kalenders, der nicht
einmal im Saargebiet ſelbſt, ſondern in der „Jmprimerie
Alſacienne in Straßburg gedruckt wurde. Wir wollen
zur Ehre eines großen Teils der inſerierenden Firmen an

nehmen, daß ſie mehr oder weniger gezwungen ihren An
zeigenauftrag gaben Aber immerhin, dieſe Tatſache muß
Hallen, die noch einen Funken deutſchen Ehrgefühls beſitzen

zu denken geben. S
J Der geiſtige Welkkrieg.

Von Hans Pochhammer,
Freg.eKapitän a. D. im Kriege 1. Offiz. d. Panzerkreuzers

t „Gneiſenau“.Wir ſtehen in der 10jährigen Erinnerungsperiode des

n e en e t e n e e n nW ilgt werden müſſe Sder das mannhafte deutſche Volt auf die Höhe des Waffen r e r7 Wir hatten uns zu verin jahem Wechſel dem Feinde vor die Und wofür kämpften wir? Wir ha z in

Das iſt der Sozialdemokrak

r rFrthur Crispien,
einer der Vorſitzenden T S. P. D., der die Worke

prach:
Ich kenne kein Paterland, das Deutſchland heißt.

Weil die Sozialdemokraken inkernational eingeſtellt
ſind, verleiteken ſie während des Krieges die Soldaken zur
Deſerkion und zum Hochverrak, was der Sozialdemokrat
Vaker u. a. zugaben. Vaterlandsverrat iſt das unaus

löſchliche Schandmal der Sozialdemokratie Wer am
7. Dezember nichk gegen dieſe roke Gefahr ſtimmk, ver
ſündigk ſich am Vaterlande.

Darum auf zum Kampf gegen Rot!
Bihlt Aeutſguatunul

Der partrieb der deutſchen evölßerung.

Ein Symptom unſerer Geſundung.
ruhms führte und

wenn der Kopf verdorrt, daß das Schlachtenringen in
Wahrheit ein geiſtiges Ringen war, und daß wir nicht der
Machtfülle unſerer Feinde, ſondern ihrer überlegenen Füh

rung des geiſtigen Kampfes um und mit Jdeen, zum Opfer
gefallen ſind. Denn Jdeen waren es, die immer neue Völ
ker in den Krieg hetzten, neue Armeen zum Sturme an
kreten ließen und ſo auch vom deutſchen Volke unaufhörlich
neue Blutopfer forderken, die dieſes ſelbſt bekörten und ver

gifteten, bis es, körperlich und ſeeliſch zermürbt, völlig zu
ſammenbrach.

Wie war das möglich und was ergibt ſich daraus
Wohl das erſchütterndſte Kriegsbuch, das geſchrieben
werden konnte, ſind die Erinnerungen des Großadmirals
von Tirpitz. Jedes Wort ein Felsblock, jeder Satz ein Ge

dankel Wir ſehen einen Geiſt an der Arbeit, der über den
Dingen ſteht, der die Materie nach ſeinem Willen formt und

mit Leben erfüllt, der nicht nur Deutſchland eine Flotte
ſchuf, wie ſte ſo bald nicht wieder ſein wird, der auch die
Seele unſerer Feinde kannte, und dem dabei die geiſtige
Verflachung nicht entgangen war, die mit dem
Wachstum unſerer Blüte einherging Erſchütternd,

wie Tirpitz dieſe unſichtbaren, unwägbaren, aber
dadurch nur um ſo gefährlicheren, weltbewegenden Kräfte

aus ſeinem Berufsleben heraus richtig einſchätzte, wie wenig
er uns bei Kriegsbeginn für dieſen Kampf gewappnet fand.
Seit Jahrzehnten hatten unſere Gegner nicht nur militä

riſch gerüſtet und Bündniſſe geſchmiedet ſondern auch ihre
weltpolitiſch geſchulke Propaganda gegen uns ſpielen laſſen
und den Erforderniſſen der Zukunft entſprechend ausgebaut.
Als der Krieg losbrach, brauchten ſie nur auf den Knopf
zu drücken, und der geiſtige Kampf gegen alles Deutſche ent
brannte auf der ganzen Welt mit allen Hilfsmitteln mo
derner Technik in einer Leidenſchaft, die wir nicht verſtan
den, mit Waffen, die wir nicht kannten. So handgreiflich
irdiſch und materiell ihre Ziele waren, ſo geſchickt verbargen
ſie ihre wahren Abſichten hinterMenſchen packten.
die „DHemokratie die „Menſchlichkeit“, für poor little
Belgium“ oder das Recht der kleinen Völker gegen

„Welteroberungsſucht“, die „Hunnen“
und „Barbaren“, und machten geradezu eine Religion dar
es. ließen den Raubkrieg zum Kreuzzug anwachſen gegen

z 51die „Tyrannei“, die

Füße warf. Er zeigt uns, daß der kühnſte Arm erlahmt,

Jdeen, die die
So kämpften ſte angeblich für

teidigen, gewiß, hatten unſer Land gegen feindlichen

So Hut unſere Msbilmachung appte
Wehrfähigen in der ganzen Welt

ſicher jeden
n Geſtellung

defehl erreichte, dem geiſtigen Aufmarſch ganzer
Völker hatten wir nichts auch nur annähernd Gleichwerti
ges entgegenzuſetzen Wir fühlten uns ſicher im Schutze
unſeres guten Gewiſſens, unſerer gerechten Sache, die doch
ſiegen müſſe, und ahnten nicht, wir, die tiefſten Ergründer
des menſchlichen Geiſtes, welche Macht im Haß, im Neid, in
der Lüge, im Maſſenwahn verborgen lag und nun ans
Tageslicht ſprang

Wir haben es ſeitdem erfahren, aber ſind wir darum
klüger geworden Noch immer ſtehen wir, und viel ſchärfer
als damals, im geiſtigen Weltkrieg. Doch wie dem
Einigungsfeldzug von 1870,/71 Bruderkämpfe vorangingen,
ſo, ſcheint es, müſſen wir uns auch jetzt erſt die Schädel ein
ſchlagen, ehe wir zum geſchloſſenen geiſtigen Kampfe nach
außen fähig ſind. Damals war es nicht gefährlich, denn
kein Fremder ſtörte uns, jetzt aber ſtehen wir unter ſtärkſtem
et Druck und Zwang, und keine Stunde iſt zu ver
ieren.

Jetzt iſt es die richtige Zeit für die geiſtige
Mobilmachung unſeres Volkes gegen endgültige Ver
klavung. Wir haben die ſtärkſten Waffen in der
Hand, die je ein vergewaltigtes Volk ſein eigen
lanne Wir müſſen ſte nach den Begriffen der

Freiheit ordnen und nach den Geſetzen des geiſtigen Kampfes
gebrauchen lernen, die denen des Krieges verwandt ſind.
Wir müſſen uns ſammeln und neidlos die beſten Führer
herausſtellen So müſſen wir nun endlich den geiſtigen Welt
krieg begreifen lernen als ein unſichtbares, durch die Jahr
hunderte ſich hinziehendes Völkerringen, in dem wir nur

der deutſche Genius, dieſer unverſiegbare Vorn unſerer
Kraft, ſoll unſere Streitmittel ſchärfen, und die deutſche

Seele ſoll unſeren Angriff beſchwingen.
Auf denn zum geiſtigen Kampf für Deutſchlands

bruch zu ſichern, Haus, Hof und friedliche Werkſtatt, Weib
Und Kind zu ſchirmen und tkaten es mit ingrimmiger Be
geiſterung. Aber wir verteidigten uns nur gegen den mili
käriſchen Angriff, nicht, oder nur lahm gegen den geiſtigen

beſtehen können, wenn wir endlich zur Tat ſchreiten. And.

Von außerordentlicher Bedeutung und ſymptomatiſch
für den wirtſchaftlichen Geſundungsprozeß iſt die Tatſache,
daß der unter den Wirkungen der Jnflation vollſtändig ger

e

Sſchwundene Sparbetrieb der deutſchen Bevölkerung lang
ſam wieder auf lebt. Das Sparen hat wieder Sinn
bekommen, ſeit wir eine feſte Währung haben. Die mora
liſchen und materiellen Wirkungen des Wiedererwachens des
Sparbetriebs ſind nicht hoch genug einzuſchätzen. Iſt doch
die Neubildung des deutſchen Volksvermögens eine der wich
tigſten volkswirtſchaftlichen Aufgaben die uns zur Löſung
geſtellt ſind. Freilich ſind auch heute noch die Guthaben bei
den deutſchen Geldinſtikuten im Vergleich mit der Vorkriegs
zeit verſchwindend gering. Auch hier kommt die Verarmung
des deutſchen Volkes kraß zum Ausdruck. Jmmerhin iſt mit
Genugkuung feſtzuſtellen, daß auch auf dieſem Gebiet eine
langſam anſteigende Kurve der Entwicklung ſichtbar iſt.

Steigerang der Sporeinlegen bei den
eufschen Sparkasse

f rnſſionen
Mark

Millionen
Mark

Millionen
Mark

e eim un ſo

Sparkaſſen iſt aus obiger Skizze beſonders ſchön zu erkennen.

Die Guthaben bei den Banken die im Februar
rund 27 Milltarden Goldmark betrugen, haben im Auguſt
3 Miklliarden Gold mark ausgemacht.

Die großen volkswirtſchaftlichen Vorteile für den deut
ſchen Kapital und Kreditmarkt bei der käglich fortſchreiten
den Zunahme der Spartätigkeit liegen klar zutage. Es

liegen bis jetzt vielverſprechende Anſätze vor die um ſo
Bedeutungsvoller ſind als auch ſie ſich aus einer Wirtſchafts
kriſe herausheben, die der Neubildung von Kapital nicht

gerade förderlich war. e

Die Steigerung der Spareinlagen bei den deutſchen

Wahlerinnen und Wahler
Die Sozialdemokratie hat ſelbſt bei der ſchlechteſten Wahl, die wir am

Mai dieſes Jahres gehabt haben, noch die meiſten Stimmen
auf ſich vereinigt und heute ſtrömen ihr in neugeſtärktem Ver
trauen die Wählermaſſen wieder zu, wie die glänzenden Wahl
exgebniſſe in Hamburg, Anhalt und anderen Oxten bewieſen haben.

e Worum geht es am 7. Dezember
Es gilt, die Republik zu retten

Es gilt, einen neuen Krieg zu verhüten.Darum wählt am 7. Dezember ſozialdemokratiſch! J

Laßt Euch nicht irre machen durch Wahllügen und Schmähſchriften
gegen die Sozialdemokratie

Bedenkt:
Die Sozialdemokratie gab euch nach

gleiche Wahlrecht.
Die Sozialdemokratie hat auch in den ſchwerſten Tagen, die Deutſchland

ſeit Kriegsende durchgemacht hat, treu dem

Darum der Haß ihrer Gegner.

dem 9. Rovember 1918 das völlig

h e

werktätigen Volke gedient



Denſcnattong ſt

Deutſchnational iſt:

Deutſchnational iſt:

Deutſchnational iſt:
Deutſchnational iſt:

Deutſchnational iſt:

Dutſchnutiona iſt:

ren Voltiſh- National! Swnal
Kampf gegen die Lüge der deutſchen Kriegsſchuld, der Quelle

aller Not und alles Elends
Verwerfung des Klaſſenkampfes, Forderung der Volksgemeinſchaft.
Schutz jeder ehrlichen Arbeit in allen Berufen und Ständen!
Kampf für alle wohlerworbenen Rechte (Aufwertung, Beamten-

recht u. dergl.
Einwirkung auf den Staat für tatkräftige Hilfe gegenüber den

notleidenden alten Soldaten, Kriogebeſcheigten Hinter
bliebenen und Rentnern!Einſatz aller Kräfte für das Wohl des Staates und des ganzen

Volkes, nicht nur einer Schicht!Deut national verlan t deutſchen, völkiſchen Geiſt; verlangt Deutſchland ſar die

Deutſchen; verlangt Beſeitigung ſozialdemokrati chen Mißwirt

Nun aber keine Zerſplitterung im nationalen Lager!

Wer weiß rot will, wählt eulſchuakional



nternati
Wähler und Wählerinnen!

Wollt Jhr als Sklaven für die Entente arbeiten
Wollt Jhr, daß noch Eure Enkelkinder für die Entente

arbeiten
Wollt Jhr, daß Deutſchland geknechtet und geknebelt, nie

wieder groß und mächtig und geachtet wird
Wollt Jhr, daß die ganze Welt das deutſche Volk für die

Hetzer zum Weltkriege hält und deswegen vom deutſchen
Volke 132 Milliarden Goldmark verlangt werden

Wollt Jhr hungern und frieren, damit unſere Feinde warm
ſitzen und ſich ſatt eſſen können

Wollt Jhr Freiheit für Alle oder Anterdrücung für Alke,
die nicht den Willen einer kleinen Gruppe von Macht
habern tun

Wollt Jhr, daß auch in Zukunft Deutſchland wie die kleinſte
r epnvttt behandeln wird, der man alles bieten
ann

Wollt Jhr, daß die deutſchen Eiſenbahnen ganz in die
e Hände ausländiſcher Kapitaliſten übergehen

Wollt Jhr auf ewig Sklaven ausländiſcher Spekulanten
ſein

Wollt Jhr, daß Eure Schweſtern am Rhein von farbigen
Franzoſen vergewaltigt werden

Wenn Jhr das wollt, dann gebt Eure Stimmen denjenigen,
die international denken und auf der Seite unſerer
Anterdrücker ſtehen, dann wählt diejenigen, die nur daran
denken, ſich die eigenen Taſchen zu füllen und ſich um
die Not und Leiden des Volkes nicht kümmern.

Wollt Jhr frei ſein und den Ertrag Eurer Arbeit für Euch ver
brauchen oder für Eure Kinder ſparen

Wollt Jhr Euch nicht länger ſorgen um Euer tägliches Brot
Wollt Jhr, daß Eure Jntereſſen im Reichstage vertreten

werden, wie es ſich gehört
Dann wählt diejenigen, die national fühlen und handeln,

dann gebt denen Eure Stimme, die in Deutſchland
geboren und deutſchen Stammes ſind.

nal!

Laßt Euch nicht von falſchen Propheten einlullen, denkt ſelber über Euer Schickſal nach. Die ſozialdemokratiſchen
Führer haben behauptet, das deutſche Volk habe den Krieg gewollt und damit unſeren Feinden die Peitſche in die

Hand gedrückt, mit der wir gezwungen werden, für unſere Feinde zu ſchuften.

Wähler und Wählerinnen vergeßt am Wahltage nicht, daß Jhr Deutſche ſeid!

Wählt die große Rechtspartei!
Reichstag, Landtag Liſte zwei!

Wählt Deutschnationale Volkspartei!

Der kommende Wahltag, der 7. Dezember, wird wiederum der Schickſalstag de
des deutſchen Volkes ſein. Die Loſung heißt

Jeder wähle! Keiner fehle
Wählt die große Rechtspartei. Reichstag, Landtag Liſte 2!

Warnum??
Weil auf ihrer Liſte allein die Wahlbewerber des Landbundes ſtehen.

Landtagsliſte Nr. NNeichstagstiſte Nr. 21. Gewerkſchaftsſekrekär Jahnke Winterſchuldirektor Reweter, Landbundwahl-
2. Gutsbeſitzer Boes 2. Bergwerksdirektor Beopold [bewerber
3. Rektor Herrmann 3. Landrat a. D. Dr. Gereche, Landbundwahl-
4. Steuerſyndikus Hechen 4. Bergamtsinſpektor Zausch. [bewerber

Keine andere Partei als die Deutſchnationgle hat der Landwirtſchaft
die ihr zu kommende Beſetzung der ſicheren Plätze zugeſtanden.

Wenn Sozialiſten und Demokraten am Nuder bleiben, wird die Gewerbeſteuer auch auf die Land
wirtſchaft ausgedehnt,

wird der Sparbetrieb auſs neue erſchüttert
(wergl. Sparkaſſenverluſte, die durch Grund und Gewerbeſteuern gedeckt werden),

wird der Geſetzentwurf einer neuen Landgemeinde- Ordnung das platte Land ſozialiſteren, vergewal
tigen und überall durch Kommunglbetriebe der Mittelſtand zu nichte gemacht,

wird der chriſtliche Geiſt aus der Schule vertrieben

Wollt Jhr das verhindern, ſo wählt die Liſte der organiſierten Landwirte:

Reichstag, Landtag, Liſte Ur. 2.

e e

Redaktion Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Landbundwahlbewerber.
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Kleine Zeitung für eilige Leſer.
Die Reichsregierung fordert die SpiTeilnahme an den Handesvertrageverhan binnen hatten m

Die große Rundfunkausſtellung iſt in inahme des Reichspräſidenten eröffnet Laebege ter Se

In Hannover begann der Prozeß gegen den unter der An
klage von 27 Morden ſtehenden Haarmangeklagten Grans. ann un ſeinen Mit

Generalfeldmarſchall v. Mackenſen, der erfolgreiche Armee
ührer im Weltkriege, begeht am 6. surtstag begeht Dezember ſeinen 75. Ge

Ein heftiger Zwiſchenfall hat ſich in Paris zwireich und Rußland entwickelt bei h Lerſolgene a henen

gen franzöſiſchen Kapitäns durch die Pariſer Polizei.
Der engliſche Außenminiſter Auſten Chamberlain iſt na

Paris zum Beſuch Herriots abgereiſt. Von d bChamberlain zum Vhllerbunde gert in Rom t e

An der Kuriſchen Nehrung ſuchte ein ſchwerer Nordweſtin die dort arbeitende Fiſcherflotte i Mehrere De
chlugen um und dreizehn Menſchenleben gingen verloren.

Der amerikaniſche Präſident Coolidge beſteht darauf, daß

Frankreich ſeine Sthulde ht ſ rhulden an die Vereinigten Staaten zu

Wie man wählt.
In die Tauſende geht natürlich auch diesmal wieder
die Zahl der Kandidaten, die ſich zum Reichstag oder
zum Preußiſchen Landtag ein Mandat holen
wollen, man hat nur die Gewißheit, daß die meiſten
von den Tauſenden bis auf ein paar Hundert draußen
bleiben werden. Von dieſen Zurückbleibenden wurden Ar
beit und Geld, Zeit und Mühe vergebens für das Ziel auf
gewandt, Vertreter des Volkes zu ſein.

Am 2. Dezember morgens neun Uhr öffnen ſich die
Türen zu den Wahllokalen und bis ſechs Uhr abends blei
ben ſie geöffnet; wer dieſe Zeit nicht nutzt, ſeine Stimme
abzugeben, geht damit ſeines höchſten Bürgerrechtes der
Abſtimmung verluſtig. Ohne Rückſicht darauf, wieviel Ab
ſtimmungsluſtige noch im Lokal ſich befinden, ſchließt der
et eng varſtans mit dem Glockenſchlage ſechs die

ahl.
Wieder einmal wird anders gewählt als am

4. Mai dieſes Jahres. Nicht nur die Stimmzettel
ſind ar ders, ſondern es wird diesmal auch mehrfach zwei
mal gewählt, wie in Preußen. Die Stimmzettel ſind jetzt
anders als am 4. Mai: die einzelnen Parteien ſtehen nach
der Größe geordnet untereinander, und zwar zuerſt jene,
die auch im alten Reichstag Vertreter hatten. Dann folgt
die Schar der Kleinen und ganz Kleinen, die am 4. Mai ein
Mandat nicht errungen haben, wirr durcheinander. Und
rechts neben jeder Parteibezeichnung ſteht der Kreis, in
dem der Wählende durch das Kreuz ſeinen politiſchen
Willen zum Ausdruck bringt. Man laſſe ſich nicht dadurch
verführen, daß man von irgend wem und irgendwo einen
Stimmzettel in die Hand gedrückt bekommt, denn gültig
ſind nur die amtlichen Stimmzettel, die man im Wahl
o kal durch ein Mitglied des Abſtimmungsvorſtandes
überreicht erhält.

Diesmal erhält man aber gegebenenfalls zwei
Stimmzettel, einen weißen für die Reichstags
wahl und in Preußen einen roten für die
Landtagswahl. Und außerdem noch einen Abſtimmungs-
umſchlag. Man ſehe ſich auch dieſen recht genau an, denn
er müß auf der Vorderſeite als Stempel einen Reichsadler
tragen ſonſt iſt er ungültig.

Dann warte man geduldig, bis man an die Reihe
kommt, in die Wahlzelle hineinzugehen, um dort un
geſehen von allen andern ſeine Kreuzchen zu malen Doch
das iſt nicht nötig; man kann das auch irgendwo anders

e

Fürſtin Laja.

tun; die Hauptſache iſt, daß klar und deutlich das Kreuz
in dem Kreis ſteht, den man ſich gewählt hat.

Wer in Preußen wählt, ſtecke unbedingt beide
Stimmzettel in den Umſchlag, auch wenn er weiß, daß er
nicht wahlberechtigt für den preußiſchen Landtag iſt.
Darauf macht ihn dann ſchon der Abſtimmungsvorſitzende
aufmerkſam, zu deſſen Tiſch ſich dann der Wähler be
gibt, dem er unter Nennung des Namens und Wohnorts
nebſt Straße den Umſchlag überreicht. Die Bedingungen
für die Landtagswahl ſind andere als für den Reichstag.
Wer z. B. als Nichtpreuße mittels eines Stimmſcheins in
Preußen wählt, ſteckt gleichfalls beide Zettel in den Um
ſchlag und geht zum Vorſtandstiſch, dort zieht er denn
aber auf die Aufforderung des Vorſitzenden hin den roten
Stimmzettel wieder heraus und vernichtet ihn, ohne daß
etwa der Vorſitzende, oder ſonſt jemand ſehen kann, wie
er geſtimmt hat. Das alles beweiſt ſchon, daß es diesmal
noch viel notwendiger iſt außer dem Bleiſtift eine
Legitimation mitzubringen, aus der jedenfalls die
Wahlberechtigung beſtimmt erſichtlich iſt; denn eine der
artige Legitimation zu fordern iſt Recht des Abſtimmungs
n gewen und die Vorweiſung erſpart viele Schwierig-
eiten.

So iſt auch diesmal die Wahl mit einigen Neuerun
gen verknüpft; wir wollen nur hoffen, daß dadurch die
Zahl der ungültigen Stimmen ſich nicht mehrt, denn leider
ſind ja viele Hunderttauſende von Stimmen wertlos, weil
ſie auf Parteien entfallen, die es doch nie zu einem Mandat
bringen. Unſer dringendſter Wunſch aber iſt, daß die Par
tei der Nichtwähler diesmal die kleinſte von allen iſt.

Aber das iſt ſchon ſo oft geſagt worden, daß wir die
Mahnung zum Wählen uns erſparen wollen; wer die
Wichtigkeit des 7. Dezember noch immer nicht erkannt hat,
dem iſt nicht zu helfen

Mackenſen 25 Jahre alt.
Der erfolgreiche Armeeführer im Weltkriege.
Am 6. Dezember feiert Generalfeldmarſchall Auguſt

v. Mackenſen, der erfolgreiche und populäre Führer im
Weltkriege, auf ſeinem Gute Falkenwalde in Pommern in
geiſtiger und körperlicher Friſche ſeinen 75. Geburtstag.
Die Siege bei Kutno, Lodz und Lowicz im Jahre 1914,
die Aufrollung der ruſſiſchen Karpathenfront im Mai 1915,
die Beſetzung Serbiens im November 1915 und die Er
oberung Rumäniens 1916 waren ſein Werk. Dadurch
wurde er eine der meiſtgenannteſten Perſönlichkeiten
während des Krieges, gleich beliebt bei Soldaten und
Daheimgebliebenen. Nach Abſchluß des Waffenſtillſtandes
1918 wurde er von den Franzoſen bei Neuſatz (Ungarn)
interniert und erſt Anfang 1919 freigegeben. Unzweifel
haft wird ihn auch ſpäter die Geſchichte zu den Großen
einer großen Zeit zählen.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich

Beginn der Handelsvertragsverhandlungen mit Jtalien.
Die deutſche Kommiſſion für die deutſch italieniſchen

Handelsvertragsverhandlungen iſt in Rom eingetroffen
und hat im Edenhotel Wohnung genommen. Die erſte

geſchäftliche Sitzung fand im Palaſt Chigi ſtatt. Die Mit
glieder der deutſchen Kommiſſion wurden Muſſolini vor
geſtellt.

Bewerkfchaften und Handelsvertragsverhandlungen.
Den Spitzengewerkſchaften aller Richtungen iſt vom

Auswärtigen Amt mitgeteilt worden, daß die Reichs
regierung, den Wünſchen der Gewerkſchaften entſprechend,
zu den künftigen Handelsvertragsverhandlungen auch

Vertreter der Gewerkſchaften hinzuziehen will. Die Spitzen
verbände ſind aufgefordert worden, ihre Vertreter zu
benennen.
Die Rentenbankkreditanſtalt.

Der Reichsrat befaßte ſich erneut mit der Forderung
der Rentenbank und des Reichsernährungsminiſteriums,
die ſchleunigſt die Gründung einer Agrarbank verlangt.
Mit den Anſichten der Ländervertreter, die auf dem Stand
punkt ſtehen, daß die überſchüſſe der Rentenbank heute
mehr als 180 Millionen Goldmark auch ohne eine Neu
gründung ſofort der Landwirtſchaft zur Verfügung ge
ſtellt werden können, deckte ſich auch ein Gutachten des
Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht. Der Reichsbankpräſi
dent wurde aufgeſordert, ein ſchriftliches Gutachten zu der
Frage zu erſtatten, das den weiteren Beratungen des
Reichsrates zugrunde gelegt werden ſoll.
Bayern und Sachſen

Nachdem durch Beſchluß des Geſamtminiſteriums
die Geſandtſchaft in München am 1. Dezember 1923 auf
gehoben war, ſchweben zur Zeit Verhandlungen mit der
bayeriſchen Regierung, welche die Wiedererrichtung der
hbeiderſeitigen Vertretungen zum Ziel haben.
Begründet wird die Wiedererrichtung mit der Herſtellung
und Pflege des alten Vertrauensverhältniſſes zwiſchen
Bayern und Sachſen im Intereſſe beider Länder und des
Reichs. Um dieſe Verhandlungen zum Abſchluß zu brin
gen, fordert die ſächſiſche Regierung in einem Nachtrags
etat die für die Errichtung der ſächſiſchen Geſandtlchaft
notwendigen Mittel.
Polniſche Märchen.

Jm polniſchen Sejm hat der Kriegsminiſter Sikorski
alle möglichen Schauergeſchichten über Rüſtungen in
Deutſchland zu dem Zweck aufgetiſcht, um Nachtragsfor
derungen für das Heer durchzudrücken. Von zuſtändiger
deutſcher Seite wird dazu erklärt, daß jeder Laie weiß,
wie unrichtig Sikorskis Mitteilungen von deutſchen großen
Manövern ſeien. Die weiteren Angaben über ruſſiſch
deutſche Flottenmanöver, die von Polen aus in die Welt
geſetzt wurden, kurz bevor Kriegsminiſter Sikorski ſich
in Paris die franzöſiſche Unterſtützung zum Ausbau

Gdingens als U-Bootbaſis und Flottenſtützpunkt geſichert
hat, ſind bereits ſo oft als Märchen gekennzeichnet worden,
n n guten Glaubens ſchwerlich mehr vorgebracht wer

en können.
Großbritannien

Der engliſch ägyptiſche Konflikt. Chamberlain, der
britiſche Sekretär des Außeren, erklärte, es ſei vollſtändig
klar, daß die Vorgänge, die ſich in Agypten abſpielten, nicht
in den Kompetenzbereich des Völkerbundes fielen, und da
her ſei eine Einmiſchung des Völkerbundes weder not
wendig noch von England nachgeſucht. Er werde in Rom
dein Völkerbundrat alle gewünſchten Jnformationen geben
über die Gründe für die Politik der Regierung.

Nordamerika
W Frankreichs Schulden an Amerika. Staatsſekretär

Mellon hat mit dem franzöſiſchen Botſchafter Juſſerand
über die Schuldenregulierung Frankreichs in den Ver
einigten Staaten konferiert. Nach der Beſprechung ſandte
Juſſerand einen längeren Kabelbericht nach Paris, in dem
er den amerikaniſchen Standpunkt auseinanderſetzte. Wie
verlautet, hat der franzöſiſche Botſchafter ein zehnjähriges
Moratorium erbeten. Danach will Frankreich Zahlungen
leiſten, nach der Methode, vie von England gehandhabt
wird. Präſident Coolidge trat in ſeiner Botſchaft an den
Kongreß energiſch für die Schuldenregulierung ein.
Aus Jn und Ausland.

Berlin. Der Staatsrat tritt am 8. Dezember zu einem
neuen Tagungsabſchnitt, der vorausſichtlich bis zum 12. d. M.
dauern wird, zutammen.

Als ſie Rainer nach dem Abendeſſen eine dies
vbezügliche Bemerkung zuflüſterte, mußte ſie zur Er
kenntnis kommen, daß er ganz und gar anders dachte

leicht gehen wir zur Saiſon nach Wien
Sylvia, die noch

Offen geſtanden, weiß ich das noch nicht. Viel
Jch möchte

o Roman von Srich Ebenſtein- in die Geſellſchaft einführen.“Die Gräfin tat ſehr verwundert. O die Flit
kerwochen wollen Sie nicht allein mit ihr verbringen

„Wie geſagt das weiß ich noch nicht ant
wortete Rainer, ſich auf die Lippen beißend vor Aergerüber dieſes Verhor. Es wird von Sylvias Wunſch
abhängen

glaube kaum, daß Jhre Braut viel na

als ſie.Wiemanns ZeitungsVerlag, Berlin W. 66. 1923. ſicher warum denn, Kind?“ ſagte er, der nie
was ich glaubis eben nicht! Und ich ſo aufgeräumt luſtig geweſen war wie heute, daran
Wette ein ſie verſtummte plötzlich und wirſt du dich gewöhnen müſſen S iſt doch ganz

ür des Salons, welche ein nett, ſo angratuliert zu werden
Sylvia Phaſe n warum es ihm, der ſich ſonſt

in großer Geſellſchaft nie behaglich gefühlt hatte, nun
auf einmal wie eine Erleichterung dünkte Menſchen, gfa S viele Menſchen um ſich zu haben. Er anderer Geſellſchaft verlangen wird. Sie ſcheint ſehr

t z chts o als das Alleinſein mit ihr an Ihnen zu hängen
ietzt, da ſie verlobt waren. Das hoffe ich. Weshalb ſollte ſte mich uns Zug n der heſegte, Und noch eine Erkenntnis dämmerte Sylvka an denn hetrater et

ahrend eine tiefe Köte auf ihren Wangen lag. Aber de hen e n m geigleſen wer rgwt vielerlei Gründe, aus denen Ehen
mehr lächerlich, doch njeder, der ſte kannte war r ernt war, was man eine „elegante junge Dame“ nennt. Rainer erbebte halb vor Schreck, halb vor Zotiefen Glückes, der ſtrahlend auf rer Buhen Sie brauchte nur die Gradens anzuſehen in ihren „Nun, die Jhre natürlich iſt ne Sebeckaratt

Beide gingen direkt auf die Hausfrau zu welche ſchien Modekleidern mit den langen weizen Hände ſetzte die Gräfin nicht ohne einen ſpöttifchen Blihnen mit unruhig ſlimmerudem Blick entgegenſah. b uhen und dem duſtigen Gekräuſel von Spitzen und hinzu e
Vergzeih, daß wir ſo ſpät kommen, liebe Tante Fältqhen um den Ausſchnitt, um das zu fühlen. „Gewiß.“ Rainer ſtand auf. Und darf ich

e e e be c ne in en ehe ea a cp e n ſten e e varsleute Er ſagte es in der vagen Hoffnunger gewete e und auch über die ſchmalen blaſſen ihr r e r es zu e nt e Se erſtändlich, lieber Riedberg! Fre ien e r v Tr e wenn an lange iſt nur eine Frage der Zeit Mein Mann gedenktDe Da e e Er lehnte ſehr nämlich Föhrenhain zu verkaufen und wieder ganzblaß i n Wenn ſah weder Sylvia noch Rainer nach Böhmen zu ſeinem Bruder zu ziehen.
an. „Armer Junge!“ dachte ſie mitleidig. Dann aber e Ah wirklich Davon hatte ich keine Ahnung.nahm ſie ſich zuſammen, ſchloß Sylvia in ihre Arme Wir haben uns erſt vor v dazu entſchloſſenun W nanteete ihr in herzlichen Worten. e 5 mag b W m Se n engi e er iſt ſo ſehr an Dobrinka ge nwagte Kenere Wohege Se wer aus wut was ſollen wir Frauen dort immer allein e m

t orten e „Natürlich. Sie haben ganz rechtZdoenka fand es für Deren re Dauer Auch die Gräfin ſtand auf. „Berlaſſen wird dieDie Verlobung machte über 85 end über der liebe Sylvia übrigens guch dann nicht ſein“, ſetzte ſieund das Brautpaar war t r nur Verzweiflung 8 maliziös hinzu, denn Jhre Couſine, die Fürſtin LamNittelpuntte der Geſellſchaft. r ten Wanſchen Jannar heiraten bach, wird es ſich ſicher nicht nehmen laſſen, Syl
Sylvias, die ſich vor r Mauſeloch verkrochen Werden Sie dann eine Hvochzeitsreiſe machen oder vias Freundin zu werden.
be an Uebſten in ein e gleich nach Riedenau überſtedeln en e KGortſetzung folgt.

nichts von der Welt kennt,

„Ae eebelkte ſprachlos nach der

Diener ſoeben weit öffnete
W folgte ihrem Blick und ſah Rainer von

Riedberg mit Sylvia Arm in Arm eintreten.
Auf Rainers Geſicht lagen Befriedigung und

Triumph. Sylvia, welche ein einfaches aber paſſabel

Aus manchen hingeworfenen Worten Rainers
glaubte ſie zu entnehmen, daß er Wert auf Schön
heit und Eleganz bei Frauen legte. Geſtern erſt ſprach
er von dem „Genie der Fürſtin Lambach, ch zukleiden, und bat ſie, ſich ſeine Cvouſine in allen Stücken

zum Muſter zu nehmen. eSie war ja gern bereit, es zu tun. Nun ihr
Auge dafür geöffnet worden war, hätte ſie kein Weib
ſein müſſen, um nicht ſelbſt den Wunſch zu empfinden,
hinter anderen nicht zurück zu ſtehen. Ach, und ſie
wollte ihm ja gefallen Für ihn wünſchte ſie plötz
lich ſchön zu ſein, ſchöner als alle anderen!

„Wann werden Sie denn heiraten fragte Zdenka

von Graden Rainer. v e en ret„Sobald als möglich, natürlich! s liegt kein
Grund vor, lange zu warten. Jch denke daß Sylvia
nichts dagegen haben wird, wenn wir ſchon anfangs

be



Dresden. Jn einer Beleidigungsklage des Münchener
Kardinals Faulhaber gegen den nationalſozialiſtiſchen
Spitzenkandidaten für Dresden, Kapitänleutnant v. Mücke
nahm der Beklagte ſeine Außerungen zurück, womit ſich der
Kläger zufrieden gab.

München. Dem Vernehmen nach beabſichtigt die fran
zöſiſche Regierung den an Stelle des abgerufenen Geſandten
Dard mit der Verwaltung der franzöſiſchen Geſandtſchaft in
München betrauten Botſchaftsrat Grafen d'Ormafſon
zum Geſandten in München zu ernennen.

Wien. Der Staatsanwalt hat gegen das Urteil im Prozeß
Jawnrek, den Seipel-Attentäter, wegen zu geringen Straf
maßes Berufung eingelegt.

London. Jn der Verſammlung der britiſchen Arbeiter
partei wurde Macdonald wieder zum Führer und Elynes
zum ſtellvertretenden Führer der Partei ernannt.

London. Der Staatsſekretär des Außern Auſten
Chamberlain reiſte zum Völkerbundskongreß nach Rom
ab. Auf der Reiſe ſtattet er zunächſt Herriot in Paris einen
Beſtich ab.

Kopenhagen. Die Internationale Luftſchiffahrts-
konſeren z beſchloß, den in Frage kommenden Regierungen
zu empfehlen, im kommenden Sommer die im letzten Sommer
eingerichteten Luſtverkehrsrouten wieder zu eröffnen.

Chriſtiania. Ein norwegiſch-öſterreichiſcher Handelsver-
trag i unterzeichnet worden.

Gibraltar. Aus Marokko ſind beunruhigende Gerüchte
gingetroffen, denen zufolge die Spanier gezwungen wurden,
Den Poſten bei Rio Martin in der Nähe von Tetuan aufzu
geben.

Franzöſtſchruſſiſcher Zwiſchenfall

Kapitän Sadoul wird geſucht.
J Par e Paris, 4. Dezember.In Paris herrſcht große Aufregung wegen des Auf

tauchens des früheren Rechtsanwalts und Kapitäns Sa
doul in der ruſſiſchen Geſandtſchaft. Sadoul ging ſeiner
zeit mit der franzöſiſchen Geſandtſchaft nach Rußland, trat
ſpäter zu den Sowjets über und nahm verſchiedene höhere
Poſten bei dieſen ein. Jm Jahre 1919 wurde er in Frank
reich wegen Deſertion und Einverſtändnis mit dem Feinde
zum Tode verurteilt. Jetzt nach der Aufnahme der Be
ziehungen mit Moskau ſoll er in Paris geſehen worden
ſein. Sadoul war von der Kammer begnadigt worden,
während der Senat ſeine Begnadigung abgelehnt hatte.
Infolgedeſſen hatte die Regierung Befehl erteilt, Sadoul
zu verhaften, wenn er franzöſiſchen Boden betritt. Da er
in die ruſſiſche Botſchaft geflüchtet ſein ſoll, erſchien die
Polizet, um ihn möglichſt zu verhaften. Die ruſſiſche Bot
ſchaft weigert ſich entſchieden, eine Auskunft darüber zu
geben, ob ſich Sadoul im ruſſiſchen Botſchaftsgebäude be
findet oder nicht. Die Polizei hat das Gebäude unmſtellt.

Nachträglich wird gemeldet, daß Sadoul, der geſtern
aus Moskau ankam, nachmittags verhaftet und nach dem
Militärgefängnis ChercheMidi gebracht worden iſt.

Vom Wahlkampf.
4638 Reichstagskandidaten. Nicht weniger als 4638

Bewerber um einen Reichstagsſitz verzeichnen die Wahl
liſten. Die Kandidatenliſten für die preußiſche Landtags
wahl enthalten die Namen von 2631 bzw. 256 Kandidaten.
Die Wahlvorſchläge für die Reichstagswahl enthalten 51
verſchiedene Parteibezeichnungen,

T. Wahlfunkreden verboten. Der Amtliche Preußiſche
Preſſedienſt ſchreibt: Deutſchnationale Provinzzeitungen
laſſen ſich von ihrem Berliner Vertreter telegraphieren, daß
der preußiſche Miniſter des Jnnern Severing die geplante
Wahlrede des Admirals von Tirpitz, die von der
Leipziger Radioſendeſtation durch ganz Mitteldeutſchland
verbreitet werden ſollte, verboten hat. Dieſe Meldung iſt
falſch. Das Reichsminiſterium des Innern hat ein allge
meines Verbot erlaſſen, Wahlreden durch Rundfunk zu
verbreiten. Dieſem generellen Verbot iſt auch, ohne daß

Fürſtin Laja.
wo
S Wiemanns ZeitungsVerlag, Berlin W. 66. 1923.

Das hoffe ich“, antwortete er, ihr gerade indie Augen ehend, nicht vhne leiſe Droheng in Blick.

Bald darauf wurde aufgebrochen.

gre
zwei

che aus Mahrenberg, zu der er ſich im Dorfeſchwerfällige Gänle geborgt hatte erf
Rainer atmete erleichtert auf, wie von einer Laſt

befreit, als er ſie glücklich darin untergebracht hatte
und den Wagenſchlag hinter ihr ſchloß. Jhr Blick,
der ſo tief und voll reinſter Liebe war, beunruhigte
ihn immer mehr. Nie hatte er Augen von ſo ſelt
D ſchönem Glanze ge de Sie waren wie zwei

Altäre, in deren Tiefe die Flammen eines heiligen
Feuers brannten, das die lieblichſte aller Prieſterinnen

bewachte. S eSiebentes KapitelNiemand hatte etwas dagegen gehabt, daß die
keins gleich in den erſten Tagen des Faſchings

attfinde.
Rainer drängte, weil er dachte, daß, war ſie erſt
ſeine Frau, alles, was ihn jetzt heimlich quälte un
nervös machte, zur Ruhe kommen würde. Die alte
Barvnin Mahrenberg drängte, weil die täglichen Be
ſuche Rainers, verbunden mit immer neuen Betteleien
Sylvias bald um ein neues Kleid, bald um dies
oder jenes eine Menge Geld koſteten und ſie zur
Verzweiflung brachten. Und Sylvig ſelbſt endlich ließ
ſich nur zu gerne drängen, denn ſie liebte Rainer
mit einer ſeine ingebung und leidenſchaftlichen

wünſgre enheit, daß ſie alles wünſchte, was er
wünſchte.

Für jeden Unbefangenen war es ein tief rühren
des Schauſpiel, z ſehen, wie dieſes arme, bisher ver

gebens nach Liebe dürſtende Kind ſich mit der ganzen
Inbrunſt eines heißen Temperamentes an dieſen erſten
Sonnenſtrahl des Glückes klammerte. Sie war uner

Roman von Erich Ebenſtein

Gerpott erwartete Sylvia mit der altväteriſchen

Miniſter Severing überhaupt damit befaßt worden wäre,
die geplante Tirpitzrede zum Opfer gefallen.

Sonnabend und Sonntag Verſammlungen unter frei
em Himmel in Braunſchweig verboten. Der braunſchweigi
ſche Miniſter des Jnnern hat auf Grund der Reichsver
faſſung für Sonnabend den 666. und Sonntag den 7. De
zember für das Gebiet des Freiſtaats Verſammlungen
unter freiem Himmel und öffentliche Aufzüge wegen Ge
fahr für öffentliche Ruhe und Ordnung ſowie zur Siche
rung der Durchführung des Wahlaktes verboten. Es waren
verſchiedene große Umzüge geplant.

Franzöſiſches Freigeleit für einen Reichstagskandida
ten. Der franzöſiſche Miniſterpräſident Herriot hat dem
Spitzenkandidaten der Deutſchnationalen Volkspartei des
Wahlkreiſes KoblenzTrier, dem Fürſten SaynWittgen
ſtein, welcher auf der Liſte der ſogenannten „Kriegsbe-
ſchuldigten“ unter der Nummer 90 ſteht, auf Antrag ſeiner
Partei für die Dauer des Wahlkampfes innerhalb des be
ſerlen Gebietes freies Geleit geſichert.

Reichswirtſchaftsminiſter Hamm ſprach in Mün-
chen für die Demokratiſche Partei. Der Redner
führte u. a. aus: Wir haben den alten Staat nicht umge
wandelt. Es ſind die Fehler des alten Staates geweſen,
die ihn zum Sturz gebracht haben. Wohl aber ſind wir
diejenigen geweſen, die in der Zeit, als gar kein Staat
mehr da war, einen neuen Staat aufgerichtet haben. Heute
ſteht er da. Das Panier dieſes Staates haben wir entfaltet
Jn ſechs ſchweren Jahren haben wir es getragen. Jn
dieſem Wahlkampf werden wir es zum Siege führen.

Die große deutſche Funkausſtellung.
Eröffnung durch den Reichspräſidenten,

Berlin, 4. Dezember.
In Gegenwart des Reichspräſidenten wurde die große

deutſche Funk- Ausſtellung eröfſnet, die bis zum 14. Dezem
ber dauern ſoll. Die Ausſtellung befindet ſich im Hauſe der
Funkinduſtrie auf dem ſtädtiſchen Meſſegelände am Kaiſer
damm. Unter den Ausſtellern ſind nicht nur ſämtliche be
deutenden deutſchen Radiofirmen vertreten, ſondern auch
das Reichspoſtminiſterium hat ſich tatkräftig beteiligt und
gibt in einer hiſtoriſchen Abteilung einen feſſelnden Über
blick über die Entwicklung des Funkweſens ſeit den erſten
Anfängen. Die Beſucher werden alles irgendwie Wiſſens
werte über das geſamte Funkgebiet in lückenloſer Voll
ſtändigkeit zu ſehen bekommen, u. a. werden auch Sender
in Tätigkeit zu ſehen ſein. In der Nacht zum Montag
werden vor der Ausſtellung durch einen rieſigen Laut
ſprecher die Wahlergebniſſe bekanntgegeben werden.

Amtliche Preiſe an der Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Slſaaten je 1000 Kilogr. ſonſt je 100 KilogrJn Goldmark der Goldanleihe oder in Rentenmark J

4. 12. 3. 12. 4. 12. 3. 18.Weiz., märk. 214-219 213-218 Weizkl. f. Brl. 18,8-14 13,8-14
pommerſcher S Rogkl. f. Brl. 12,0-12,2 12,0-12,2
Rogg., märk. 204-208 202-206 Raps 395 400pommerſcher S S Leinſaat 400-410 410-420
weſtpreuß. S Viktor -Erbſ. 30-3230-32

Futtergerſte 188-200 188-200 l. Speiſeerbſ. 22-283 2228
Braugerſte 220-246 220-246 Futtererbſen 19-20 19-20
Hafer, märk. 163-174 153-164 Peluſchken 16-17 16-17
pommerſcher Ackerbohnen 20,5-21 2021Weſtpreuß. Wicken 17-18 17-18Weizenmehl Lupin., blaue 12-13,5 12-13,5
p. 100 Kil. fr. e Lupin., gelbe 15-16,0 15,5-16,5
Bln. br. inkl. Seradella 11-12,0 11-12,5Sack (feinſt. J Rapskuchen 16,2-16,5 16,0-16,5
Mrk. ü. Not) 29-32 29-32 Leinkuchen 25,5 25,5
Roggenmehl d e 8,9-9,2 8,8-9,2p. 100 Kil. fr. vw. Zu S SBerl. brutto Torfml. 30/70 8,5-8,8 85-8,8
inkl. Sack Kartoffelfl. 18,2-18,5 18,3 1928-31

in jeder Se recht zu machen, ihn zufrieden
zuſtellen. Jhre Liebe hatte etwas Begeiſtertes und
Demütiges, ohne daß ſie indeſſen jemals die Würde
des Weibes vergaß. Ein edler Stolz, gepaart mit
feinem Taktgefühl, war ihr angeboren und ließ ſie,
ſo leidenſchaftlich ſie ſelbſt auch empfand, doch genau
fühlen, daß Rainer kein Freund von Zärtlichkeiten war.
Das betrübte ſie heimlich, aber ſie fügte ſich ſchwei
gend darein.

So waren es eher die anderen, welche die Größe
ihrer Liebe errieten, als er ſelbſt. Manchmal freilich
enthüllte Winn W5r ein kleiner Anlaß, was in ihr
e e dann war er erſchüttert und machte ſich
elbſt die vitterſten Vorwürfe, daß er ihr ſo wenig
ärme Zeigte. Aber er hätte es als ein Unrecht

gegen Aglaja angeſehen, wenn er anders geweſen wäre.
Einmal verſuchte es Sephine Doll, Sylvias Gees auf ein kühleres Maß zurückzuführen. Wie ſprach

hr von den Gepflogenheiten der großen Welt, von
den mancherlei
mit ſich bringe, und daß man von einem Manne
wie Rainer eher Freundſchaft als leidenſchaftliche Liebe
erwarten könne.

Sbhlvia hörte lächelnd zu und ſchüttelte dann un
gläubig den Kopf. „Aus Freundſchaft heiratet man
nicht!“ ſagte ſie, „und was Liebe iſt, das fühle ich
doch. O, Tante Doll, ich bin ja ſo namenlos glücklich!
Wenn Rainer es auch nicht ſo zeigt vielleicht ſchämt
er e nur aber im Grunde liebt er mich doch
gewiß ebenſo, wie ich ihn, ſonſt hätte er ja nicht
um mich geworben!“

Dieſen Traum durch ein offenes Wort brutal zu
zerſtören, fühlte ſich die gute alte Baronin außer
ſtande und ließ die Dinge gehen, wie es ihnen gefiel.

ür den 20. Januar war die Trauung angeſetzt
Peneda ſollte Rainers Beiſtand, Walter derſenige Shl
vias ſein. Es hatte letzteren ein ſchweres Opfer ge
koſtet, zuzuſagen, aber man wollte bei der Hochzeit,
die klein und einfach auf Mahrenberg gefeiert werden
ſollte, keinen Fremden. Shylvia ſelbſt bat ihn ſo herz
lich, daß er es ihr nicht abſchlagen konnte.

Grodens waren nicht zu umgehen geweſen. Erſtens

nttäuſchungen, welche die Ehe oft

ihren Beſtreben Rainer u len es ihm waren ſie die eingigen näheren Bekannten Sylvias,

Schweres Bootsunglück auf der Oſtſee.
Man rechnet mit 13 Toten.

Ein boiger Nordweſtſturm überraſchte acht Fiſcher
boote vor Sarka u auf See. Vier Boote konnten das
Land glücklich erreichen, zwei ſchlugen kurz vor der Küſte
um. Die aus ſieben Mann beſtehenden Beſatzungen
konnten nicht mehr gerettet werden. Ein anderes Boot
konnte auf der Kuriſchen Nehrung in der Nähe von Ro
ſitten geborgen werden, jedoch nur mit zwei Mann der
Beſatzung, zwei andere Leute ſind von der ſchweren
See über Bord geſpült worden. Ein Boot wird
noch vermißt, nur die Segel dieſes Bootes wurden an
Land geſpült. Vom Bpoote ſelbſt und den vier Jnſaſſen
ift bis heute keine Spur zu finden geweſen, ſo daß mit einer
Geſamtzahl von dreizehn Loten gerechnet
werden m e e

Lokales und Provinzielles.
Merkblatt für den 6. Dezember.

Sonnenaufgang 77 Mondaufgang 25 P
Sonnenuntergang Monduntergang 212 V.

1869 Der Dichter und Romanſchriftſteller Rud. Herzog in
Barmen geb. 1914 Eroberung von Lodz durch die Deutſchen.

1916 Die Deutſchen erobern Bukareſt. 1918 Köln wird
von den Engländern beſetzt.

J Auſiwertang von Geldſtrafen aus der letzten Jn
flationszeit. Die Verfügung der preußiſchen Juſtizver
a waltung, wennch e der Jnflationszeit verhängte Geld
ſtrafen, die Koch nicht eingegangen ſind, aufgewertet wer
den ſollen hal in anchen Kreiſen unberechtigte Beunruhi
gung hervorgerufen. Für die Aufwertung noch nicht be
zahlter Geldſtrafen inmt nur die Zeit vom 20. Oktober
bis 8. Dezeutber 1923 in Frage. Die Aufwertung der
Strafen vom 20. Oktober bis 8 Dezember 1923 ſoll in der
Weiſe geſchehen, daß der Goldwert zur Zeit der Straf
verkündigung berechnet wird. Alle Strafen, die den Betrag
von einer Goldmark micht überſteigen, kommen für die Auf
wertung nicht in Frage, ſondern werden niedergeſchlagen.

Annaburg. Einen prächtig gelungenen Werbe
abend bot das vom Arb-Turnverein „Jahn“ veranſtaltete
BühnenSchauturnen, das zahlreiche Zuſchauer nach dem
Bürgergarten geführt hatte. Eingeleitet wurde die Vortrags-
folge mit Freiübungen der Sportler, denen Keulenübungen
der Turnerinnen mit rythmiſchäſthetiſchen Bewegungen folgten,
die in exakter Weiſe vorgeführt wurden. Bei deu Uebungen
der Turner am Doppelgerät (Pferd und Barren) konnte
man manch ſchöne Leiſtung bemerken, auch das Turnen der
Damenriege am Barren erweckte allgemeine Bewunderung;
hatte man ſchon gutes erwartet, ſo war man doch erſtaunt
über die ſichere und gewandte Aufführung den Uebungen,
die reicher Beifall lohnte. Stabübungen, Sprünge am
lebenden Pferd, Fackelſchwingen und die Vorführung vo

überraſchten, boten reiche Abwechslung Die Glanznummer
des Abends aber war unſtreitig die Jockeiriege, die in ihrer
humoriſtiſchen Aufmachung viel belacht und applaudiert
wurde. An dem Gebotenen konnte man erſehen daß Aus
dauer und fleißiges Ueben erforderlich war, um ſolche
Leiſtungen herauszuholen und daß der Verein auf das Ge
leiſtete mit Befriedigung zurückblicken kann. Daß das Turnen
nicht nur Männerſache iſt, ſondern daß auch das ſchwache
Geſchlecht dabei wacker einen Mann ſtellen kann und

durch ſyſtematiſche Uebung und Stählung des Körpers zu
hervorragenden Leiſtungen befähigt wird, dürfte der Abend
zur Genüge gezeigt haben und unſere Jugend zu geſunden,
kräftigen Menſchen heranzubilden, dazu ſollen und wollen
unſere Turn und Sportvereine mithelfen.

und ohne ſie hätte die Braut nicht einmal Kranz
jungfern gehabt, und zweitens hatten ſie ſich ſozu
ſagen ſelbſt eingeladen.

Daß Laja Lambach nicht kommen würde, hatte
Sephine Doll als ſelbſtverſtändlich angenommen, und
auch Rainer atmete auf, als ſie ihm bald nach der
Verlobung ſchrieb, daß es ihr unmöglich ſein würde,
ihn als Bräutigam zu ſehen. Sie wollte deshalb ſo
bald als möglich nach Kairo reiſen, wohin auch ihr
Gatte Anfang Januar komme und einige Wochen zu
bleiben beabſichtige, ehe er in die Heimat zurückkehre.

Dieſe Trennung würde r den Uebergang zu
wirklicher, ehrlicher Freundſchaft ſehr erleichtern, dachte
Rainer Er ging im Dezember nach Wien, um dort
Geſchäfte zu erledigen und einige Sachen für P edenau
einzukaufen Weihnachten verbrachte e mit Tanne a
in deſſen Wiener Junggeſellenheim.

Seine Briefe an Sylvia waren kurz, aber freund
lich, die ihren lang und voll verhaltener Leidenſchafe-

Am 15. Januar reiſten Peneda und Rainer nach
Hubertusruhe, und ſchon am nächſten Tag eilte letzteres
nach Dollenau, um Tante Sephine zu begrüßen. Es
war faſt als vb er das Wiederſehen mit Sylvig
fürchtete und vartm zuerſt nach Dollenau ginge
Die erſte Perfon, die er dort antraf, war

Lafa. Beſtürzt, verwirrt wich er zurück. Sie ſtand
im Schnee, wenige Schritte vor dem Portal des Schloſſes
und hielt ihr Reitpferd am Zügel. Jhr Blick ſuchte
den ſeinen unruhig und ein wenig ſchuldbewußt.

„Laſg du hier?“ brachte er endlich mühſam
heraus, du biſt nicht nach Aegypten gereiſt?“

„Wie du ſiehſt, nein. Von Soltans erfuhr ich
wann du kommſt, und dachte mir, daß du gleich heute
Drunde nach Dollenau kommen würdeſt. Seit einer

tunde mache ich mir hier zu ſchaffen, um dich zuerſt
zu ſehen!“

ten ſah, daß ſie noch bläſſer war als ſonſt, und
zitterte arum

Qual dir und mir ſtieß er herausGortfebung folgt
S

Volkstänzen, die in ihrer anmutigen Vorführung angenehm

O Lajg Und warum das Warum dieſe

m



Annaburg. Auf den am Sonnabend ſtattfindenden
Elternabend des Männer-Turn-Vereins (von 1881) ſeien
alle Freunde der Jugendbeſtrebungen aufmerkſam gemacht.

S port! Sonntag ſpielte die 1. Elf des F. C. A. gegen
die gleiche des Sportvereins Elſter 3: 1. Trotz größter
Ueberlegenheit der hieſigen waren die Stürmer zu un
entſchloſſen im Torſchuß. Die 1. Jugend war Gaſt der

Jugend von Sportfreunde Torgau und zog mit 4.1 den
Kürzeren. Kommenden Sonntag trägt ſie ihr letztes Ver
bandsſpiel der Herbſtſerie gegen Zeckritz-Zſchakau 1. aus.
Will ſie die Führung in der Tabelle behalten, darf ſie ſich
den Sieg nicht nehmen loſſen,

Annaburg. Von einem Leſer unſeres Blattes
wurde uns dieſer Tage ein Maikäfer überbracht. Der
Braunrock, welcher beim Graben einen Spatenſtich tief ge
funden wurde, ſcheint ſich in der Jahreszeit geirrt zu haben.

Annaburg. Nachſtehend veröffentlichen wir, leider
etwas verſpätet, die Namen der Preisträger auf der kürzlich
abgehaltenen Kaninchen und Produktenſchau des hieſigen
Kaninchenzuchtvereins Es erhielten
Ehrenpreiſe: H. Schmidt (Weiße Wiener, 95 Punkte),

P Gläßner (Haſenkaninchen, 95 Punkte),
W. Krahliſch (Grau Silber, 95 Punkte),
G. Krauſe (Hermelin, 95 Punkte),
W. Herbrich (Blaue Wiener)
H. Schmidt (Weiße Wiener und graue Silber),
G. Krauſe (Alaska und Grau Silber),
W. Schulze (Schwarzloh).
H. BoldeDautzſchen (Franzöſiſche Widder und

Angora Weiß)
H. Schmidt Weiße Wiener),
E. Lademann (Braun Silber),
W Krauſe (Grau Silber und Hermelin),

H

G

I. Preiſe:

2. Preiſe:

E

Krahliſch (Grau Silber).
3. Preiſe: Schmidt (Weiße Wiener und Grau Silber),

P. Gläßner (Haſenkaninchen, fünf 3. Preiſe),
H. Bolde Dautzſchen (Chinchilla und

Grau Silber, drei 3. Preiſe),
v. d Weide (Braun Silber)

Emil Däumichen (Braun Silber, zwei 3. Preiſe,
E. Pötter (Braun Silber)
Max Diecke (Grau Silber).

Die Autogeſchwindigkeit in den Städten iſt ent
ſchieden zu groß. Wie neulich erwähnt, beträgt ſie 30 Kilo
meter. Werden aber auch nur 20 Kilometer gefahren, ſo
kommen auf die Sekunde noch immer rund 5 Meter,
alſo eine große Zimmerlänge! Daß einer ſolchen Ge
ſchwindigkeit, wenn die Gefahr vorher nicht bemerkt wurde,
nicht auszuweichen iſt, liegt auf der Hand. Eine erheb
liche geſetzliche Herabſetzung der Geſchwindigkeit wäre im
Intereſſe von Geſundheit und Leben alſo immer wieder
zu fordern.

Der Wahlkampf, der verhältnismäßig ruhig einſetzte
wird in unerwünſchteſter Weiſe lebendig In Halle ließ ſich
der Demokratiſche Reichstagskandidat Georg Bernhard hin
reißen, einen völkiſchen Redner, der ihn perſönlich ſchwer
beleidigte, zu ohrfeigen. Jn Weißenfels hat der Führer
des Halliſchen Wehrwolfs, Herr Schütze, Herrn Bern
hard die Ohrfeige zurückgegeben wegen beleidigender
Angriffe auf die vaterländiſchen Verbände. Die Rechnung
iſt nun quitt und die Wählerſchaft darf wohl erwarten, daß
dieſes Vorkommnis vereinzelt bleibt.

Pretzſch (Elbe,.) 28. Nov. Durch einen Unglücksfall
iſt am Dienstag der Gaſtwirt Wilhelm Schneider ſen. zu
Tode gekommen. Herr Schneider kam am genannten Tage
7 Uhr abends mit dem Rade von Kähnitzſch, fuhr auf
Mauckener Seite die Fährbuhne hinunter, und iſt wahr
ſcheinlich der ſteilen Steinböſchung zu nahe gekommen und
beim Abſteigen die Böſchung hinunter in die Elbe geſtürzt.
Das Rad und der Hut des Verunglückten wurden an der
Unglücksſtelle gefunden. Der Leichnam iſt noch nicht geborgen

Athauſen, 27. November. Geſtern am frühen Abend
gegen 5 Uhr gerieten die Arbeiter Böhme und Lebe in
Uthauſen (Mark Naundorf) in Wohnungsſtreit. Jm Ver
laufe des Streites ſchlug Böhme dem Lebe mit dem Beil
auf den Kopf. ſo daß er bewußtlos zuſammenbrach. Später
kam er wieder zum Bewußtſein. Böhme ſtellte ſich der
Polizei und gab an, in Notwehr gehandelt zu haben. Der
Landjäger Raetſch-Radis begab ſich zur Feſtſtellung des
Tatbeſtandes mit Herrn Dr. Keil- Gräfenhainichen ſofort
an den Tatort. Böhme wurde vorläufig in Haft genommen.

Deſſau, 27. November. Ein Kaſſenbote durchgebrannt.
Der an einem Jnduſtriewerk angeſtellte Kaſſenbote Rudolf
Wilde aus Deſſau iſt, nachdem er von der Kaſſe Geld ab
geholt hatte, mit einer Summe von 2100 Mark und einem
Fahrrade, Marke „Grützner“ verſchwunden.

Jeßnitz, 28. Nov. Der hieſige Fleiſchermeiſter O.
Schröter erſtand auf dem Lande einen gemäſteten Schlacht
bullen mit dem ſtattlichen Lebendgewichte von annähernd
24 Zentnern. Ferner kaufte derſelbe von dem Landwirt
Hänſch in Bobbau ein ſechs Wochen altes Kalb, welches
lebend 2* Zentner wog.

Gutendorf, 27. November.
Familienzwiſtigkeiten halber ſtürzte ſich der Landwirt Otto
Hupel in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den 2 Meter tiefen
Dorfteich. Zwei Landwirte, die vorübergingen, retteten ihn
Dann machte der Lebensmüde ſeinem Leben in der Scheune
durch Erhängen ein Ende.

Kalbe a. M., 27. November. (Stationskaſſenraub).
Die Eiſenbahnſtationskaſſe in Brunau wurde am hellen lichten
Nachmittag auf bisher unaufgeklärter Weiſe geplünderk. Die

Hartnäckiger Selbſtmörder. P

Beamten waren zur Abfertigung eines Zuges hinausgelaufen.
Bei ihrer Rückkehr fanden ſie die Kaſſe geleert vor, obwohl
alle Räume ſorgfältig abgeſchloſſen waren.

Merſeburg. (Die Ehefrau ermordet) Eine grauſige
Tat beging der Arbeiter Karl Meurer in Goddula bei
Merſeburg, indem er ſeine Frau ermordete und die Leiche
in die Saale warf. Als der Unhold daraufhin mit ſeinen
beiden Kinder im Alter von 21 und 1 Jahren zu ſeiner
Schwiegermutter kam und die Kinder dort abgeben wollte,
glaubte die Frau ſeiner Erzählung nicht, daß die Mutter
ſich böswillig von dem Manne getrennt hätte und be
nachrichtigte das Landjägeramt. Die Ermittelungen führten
zur Verhaftung. Meurer leugnete zunächſt, geſtand aber
ſpäter ein, daß er ſeine Frau zum Holzholen in den Wald
gelockt, ſie dort mit einem Stock über den Kopf geſchlagen,
dann ſo lange gewürgt habe, bis ſie kein Lebenszeichen mehr
von ſich gab. Ferner geſtand er ein, daß er im Juli ſein

Jahr altes Kind vergiftet habe.

Fort mit der Wahlmüdigkeit!
Wahlrecht iſt Wahlpflicht! Das Wahlrecht, das Mann

und Frau erhalten haben, muß ausgeübt werden. Wer ſich
dieſes Rechtes begibt, wer ſich ſeiner Pflicht entzieht, ver
ſfündigt ſich am Vaterlande, ganz gleich, welcher Partei er
ſeine Stimme geben würde. Das Geſchick iſt am 7. Dezem
ber für einen Tag wieder in die Hände der Wähler gelegt
durch den Wahlzettel ſollten ſie das Geſchick ihres Landes
ſelbſt mit entſcheiden Wer ſich während des ganzen Jahres
nicht um das Wohl und Wehe ſeines Landes kümmern
konnte oder wollte. am Wahltage muß er die Zeit haben,
ſeine Pflicht zu erfüllen“ Wer der Wahlurne fernbleibt, der
verdiente, daß ſein Name öffentlich bekannt würde als der
eines Volksgenoſſen, der wohl von ſeinem Vaterlande lebt,
für dasſelbe aber kein Glied rühren will. Ein Wähler.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am 2. AdventsSonntag, vorm. 10 Uhr Predigt

gottesdienſt, Herr Pfarrer Langguth. s
Nachm 2 Uhr: Kinder- Gottesdienſt in der Orts kirch e.
urzien: Am 1. Advents Sonntag, vorm. 9 Uhr Predigt

Gottesdienſt mit Beichte und Abendmahl, Herr Prof. Reſch.

Sonntag, den 7. Dezember, nachmittags 2 Ahr:

F. C. A. I. Ing. Zſchackan 1. Jug.
Verbandsſpiel. Sportplatz

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Wahlen betreffend.

Die Entgegennahme von Anträgen auf Aus
ſtellung von Wahlſcheinen zur Reichstags und
Landtagswahl wird am 6. Dezember 1924 mittags
12 Uhr geſchloſſen.

Annaburg, den 4 Dezember 1924
Der Gemeinde- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Diejenigen Annaburger Einwohner, welche einen

Leſeholzzettel beſtellt haben, wollen denſelben am
Montag, den 8. Dezember 1924, in der hieſigen
Gemeindekaſſe gegen ſofortiger Bezahlung in Em
pfang nehmen. Der Zettel koſtet 3 R. Mk.

Annaburg, den 5. Dezember 1924
Der Gemeinde- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Am Sonnabend, den 6. d. Mts. abends

6 Uhr wird im Hauſe Markt Nr. 23 die
TuberkuloſenBeratungsſtelle wieder eröffnet.

Annaburg, den 5. Dezember 1924.
Schweſter Hedwig Sturzebecher.

Die Ausgabe und der Verkauf der

abgedarrten Zapfen
findet von jetzt ab an jedem Dienstag und
Freitag ſtatt Der hl koſtet 0,30 Mk.

Hauptkiefernſamendarre Annaburg.

Weihnachts
bänme

in großer Auswahl ſind
eingetroffen und ſtehen täg

wert zum Verkauf.
Gielsdorf, Brunnenbauer

S Aderſtraße.
Guter ſchwarzerwinterüberzir her

und Kindermantel
zu verkaufen

Torgauerſtraße 11.

Stalldünger

Kauft zu hohen Preiſen
jederzeit

Höostteher, Baumſchule
Naundorf, Telephon b

Ein ehrliches, ſauberes

Mädchen
im Alter von 15 16 Jah

i ren ſucht zum 1. Januar
lich von 8 Ahr ab preis Gaſtwirt Große,

Ploſſig.

kann zu Oſtern 1925 bei
mir eintreten.
R. Franziskus, Buch

bindermeiſter Jeſſen.

Ein neuer

Kuhwagen
34 Ztir. Tragkraft preis

wert abzugeben.

Hermann Meyer,
Torgauerſtraße 7.

Sonnabend früh 9 n Ahr

ein Schwein.
Schmiedel, Hoheſtr. 13.

Dixin
C

macht Dir das
Waſchen leicht

es iſt in Süte
unerreicht;

beim
Waſchen
IDCCScheuern und beim

Putzen iſt es von
aller größten

Nötzen!

5 h voninePlomben n
Schmidt's Jnſt. Jeſſen,

Schweinitzerſtraße 18.
Krankenkaſſen Behandlung

Gänsekedern
aus erſter Hand liefert billig

Ppreisliſte gratis.
Rudolf Gielisch,Neutrebbin (Oderbruch)

Küchenkanten
empfehlt H. Steinbeiß.

e

ZahnAtrlier
Annaburg, Torgauer-
ſtraße 27, in Hauſe Kon

ditorei Schüttauf.
Sprechſtunden für ZahnFeet eden Montag

v. 9 1 und 2—6 Uhr.
P. Pape, Dentiſt

Wittenberg.
e

Verptunde Frauenverein

für Annaburg? u. Amg.
Sonnabend, d. 6. Dez

„Frauenhilfe“

MeerKawinehenzueht Verein

abends 8 Uhr
General-

Versammlung
im Gaſthof „Weintraube“.

Mitglieder iſt erwünſcht.
Der Vorſtand.

in reicher Auswahl
empfiehlt

VVV VSeifen- u. Schuhereme-

Fabrikation im Hauss

richten wir ein
Dauernde u. ſichere Exiſtenz,
beſondere Räume nicht nötig.
Auskunft koſtenlos.

Rückporto erw.
Chemiſche Fabrik

Heinrich C NRünkner
ZeitzAylsdorf.

Huſten, Atemnot,

Verſchleimung.
Schreibe allen Leidenden

gern umſonſt, womit ſich
ſchon viele Tauſende von
von ihren ſchweren Lungen
leiden ſelbſt befreiten. Nur
Rückmarke erwünſcht.
Walther Althaus, Heiligen-

gtadt (Eichsfeld) H. V. 20.

Montag, den 8. Dezem S
ber abends 8 Uhr

Verſammlung
in Stadt Berlin.Der Vorſtand.

Das Erſcheinen ſämtlicher S

h
Spielwaren

A. Raschke

Nachruf.
Am Donnerstag, den 4. Dezember, starb nach

längerem Leiden im Alter von 66 Jahren
unser Ehren-Gauvertreter des Elbe-Elster-Turngaues

Herr Buchdruckereibesitzer

Moritz Biehl-essen.
Frauernd steht die Turnerschaft an der Bahre

qieses echt deutschen Turnersmannes und zielbewußten
Führers unseres Elbe-Elster-Gaues, dessen Gründer
er 1885 War

Dem Scheiden und Meiden ein trettes Gedenken!
Nach Wehen, Vergehen braust Frühling herbei!
Und sinken die Alten, hoch werden dann halten
Die Jungen die Fahne, frisch, fromm, froh und frei.

Voll aufrichtigen Dankes rufen wir dem Heim
gegangenen ein letztes Gut Heil« in die Ewigkeit nach.

Männer- Turn- Verein v. 1881.
Schmidt.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den Dezember nachmittags statt. vie Aitenteder versammeſn sich im Waldschlößchen

1230 Ohr. Der Zug fahrt 1.6 Uhr Sollte eine Aenderung ein
treten, wird diese am Elternabend bekanntgegeben.

Landbund.
Mntärische

Kameradschaft.
Sonnabend, 6. Dezbr. e e Sr.
rund 8 Uhr im Siegeskranz ſetzte Versammlung

Mitglieder Verſammlung
erwünſcht. Der Vorſtand.

Frachtbriefe
empfiehlt die Buchdruckerei.

Sonnabend und Sonntag:
4 aDer wilde Freiger.

Einer der ſchönſten Filme unſerer Zeit nach dem
Ullſtein Roman von Roland Betſch in 6 Akten.

Dazu

Fix u. Fax als Arbeitsloſe.
Um zahlreichen Zuſpruch bittet

Vollzähliges Erſcheinen wird er v ratgna
er oOr Stand Bürgergarten.

als Thee ZSonnteg, den 7. Sezer.
von 6 Uhr ab

Tanzmusik,
wozu freundlichſt einladet

Karl Müller.
Sehrankpapier,

ggemuſtert, empfiehlt
Die Direktion Herm. Steinbeib.

Zum Totlachen.



Der Dezember iſt der Schickſalstag

des deutſchen Volkes

Nr. 2 des Wahlzettels iſt der Raum
für die Deutſchnationale Volkspartei, in deſſen

Kreis der Wähler das Kreuz einzeichnet.

Die Wahlzettel für die Reichstagswahl (weiß) ſowie für die
Landtagswahl (roſa) werden nur im Wahllolal vom Wahl

vorſtand ausgegeben.

Jeder Wähler bringe einen Bleiſtift mit.
Die Ortsgruppen der

Deutſehnationalen Volkspartei

Reichstagswahl
Wahlkreis Merſeburg

Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands

Krüger Peters Frau Wackwitz Neßler S
Deulſchnationale Volkspartei

Zentrumspartei e
Dr. Höfle Splett Syska Kibele

S 2Hemeter Leopold Dr. Gereke Zauſch S rege

Kommuniſten
Koenen Roſenbaum Seitz Frau Klaus

5 Deutſche VolksparteiDr. Cremer Kudoke Georgi Frau Graepel
6 Nationalſozialiſtiſche Freiheitsbewegung

Chwatal Graf v. Helldorf Otto Klotzſch

7 Deutſche Demokratiſche Partei
Dr. Hummel Bernhard Renker Schramm

Wirtſchaftspartei des Deutſchen Mittelſtandes
Kockel Mitſching Hergert Pfeiffer

Deutſch chriſtliche Volkspartei
nagel

1 4 HaeuſſerBundHaeuſſer Silze Mau Weigel
15 Anabhängige Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands

Liebknecht Schmidt Wiegmann Laukant

und des Landbundes.
Unſere Parole iſt: Aufwertungs und Aufbaupartei

Sseh M ar m Eis S O 16 Wüſt Dr. Heine Radegaſt Frau Peter
S M 17 Freiwirtſchaftsbund F. (Freiland Freigeld)

e Medebach Schwan Bretschneider Lüben
18 Deutſchſoziale Partei u. Reichsbund f. Aufwertung

Kunze Mann

e

00000000000

S e

e e

Wenn Jhr am 7. Dezember zur Wahl geht, dann denkt daran, daß auf der
Reichstagsliſte der Deutſchen Volkspartei an zweiter Stelle ein Kandidat für
den kaufmänniſchen, gewerblichen und landwirtſchaftlichen Mittelſtand ſteht. Es ift

uer andsmann Arthur RKu d oke,
der in Ploſſig (Kr. Torgan) geboren iſt. Dort in Eurer Heimat hat er ſeine Jugendjahre verlebt. Seine
berufliche Tätigkeit führte ihn durch das Jn- und Ausland. An Erfahrungen und Wiſſen bereichert, gründete
er dann in Halle (Saale) ſeine Exiſtenz.

Alle Sorgen und Röte des um ſeine Eriſten; ſchwer ringenden Mittelſtandes lernte er
in der Schule des praktiſchen Lebens am eigenen Leibe kennen. Sein Beruf hat ihn nicht nur
mit dem Handwerk, ſondern auch mit den Bedürfniſſen der heimiſchen Landwirtſchaft, insbeſondere der bäuer-
lichen Betriebe in dauernde enge Berührung gebracht. In ihm habt Ihr den berufenen Vertreter
Eurer Antereſſen, den einzigen wahren liberalen Heimatkandidaten.

D ähltn 5: Deutsehe Volksp
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Ein Poſten Uerren-Cöperbarchent-Hemden
Ein Poſten Herren-Normal-Hemden

Ein Poſten Prauen-Cöperbarchent-Hemden
0

Ein Poſten Wer und Mädchen-Cöperbarchend-Hemden
Größe 50 100 cm lang, Gr. 50 Stück Mk. 1.25

Gapl Quehl, Annaburg.

100 cm lang, Stück Mk. 3.00
Stück Mk. 2.00, 225. 2.50
105 cm lang, Stück Mk.

Männer -Furn- Verein

v. 1331 Annaburg.
Am Sbnnabend, den 6. Dezbr.z bende de fAhr findet im Goldenen Ring ein

Eltern Abend
ſtatt wozu wir Eltern und Lehrerſchaft unſerer Turn
ſchüler, ſowie alle Freunde der Jugendpflegebeſtreb
ungen der Deutſchen Turnerſchaft ergebenſt einladen.

Der Vorstanck-verſandkartons,
verſchiedene Größen, ſind wieder vorrätig

Herm. Steinbeiſz,Iſdeeſe Sohn nun Gebr. SchneiderZum weihnachtsfeſt!Goswigerstr. e S e
Für

Weihnachten Kleiderstoffe und Seide
hesonders

böllige Preise

Unsere neu aufgestelte eoredern-Keimigargemasehtne

Damen u. Kinder Konfektion

Tisch-, Bett- und Leibwäsche
einen u. Baumwollhwaren

Jhr Kunden ſeht und ſtaunt der Dinge

et 29
Für

Weihnachten Künstler-Savci
Wischtüchen
Handtücherbesonders

hiiige Preisel
Bezüqge, Linon,

rn bestens empfohlen.

Deutſche Demokratiſche Partei

Große öffentliche
Wähler Perſammung

am Freitag, den 5.
im Gaſthof „Waldſchlößzchen“ in Annaburg.

Xeferent: Herr Landgerichtsdirektor Dr. Beyer-Deſſau.
S Alle Wähler und Wählerinnen ſind hierzu eingeladen.

Dezember 1924, abends 8 Uhr

Arb.-Radf. Herein
Ortsgr. Col. Naundorf.

Sonnabend, d. 6. De
zember von 7 Uhr ab

Ballmuſik
wozu freundlichſt einladet

Der Vorſtand.

Schöne

Daueräpfel
ſtehen Sonnabend früh
von 10 Ahr ab Fried

Kleiderstoffe

Strickwesten

Sport

W Geffentliehe
Volks-Versammlung

der K. P. D.
heute, Freitag, den 9. Dezember, abends 8 Ahr

im Saale des „Bürgergarten“.
Thema: S 218 n. 219. Refrrenk: Dr.-Meyer.

e
Preiswerte und paſſende

Küchen und Waſch- Garnituren

legenheits-Geſchenken, ſowie Hotel und
Reſtaurations- Geſchirr in ſauberſter Aus
führung bei billigſter Berechnung empfiehlt ſichan Srreens

PorzellanRich. Milpert, Malerei,
S

J Seb. Schimmeyer
Hnnaburg

empfiehlt
Hemden und Velour -Barchent

Bettzeug, Inlett, Bettücher
handtücher, Wiſchtücher

Unterhoſen, Normal-Hemden
Gberhemden, Einſatz-hemden

TrikotWeſten, Schlüpfer
Schürzen, Strümpfe, Strickwolle

Annaburg.
mm

iſt das Mittel, das läſtigen
Erkältungshuſte n, Bronchial

nehmſter Weiſe beſeitigt, im

d. Fa Otto Stumpf A-G.
Fl. Mk. 160. Zu haben
Apotheke Annaburg.

h

Spielkarten

Weihnachts Geſchenke
als Kaffee, Tee und Speiſe Service,
Tafelauffätze, Vaſen in großer Auswahl

Zur Anfertigung von Hochzeits- und Ge

Gefunden
Katarrh in denkbar ange

Bexalit

hofſtr. 6 zum Verkauf.

S Gardinen, StückvwareTüll-Bettdecken in wer Auswahl

Bezüqge, bunt
Bettücher, weißlnlett, garantiert farbecht u. federdicht
Tisch- uncdh Tafeltücher
Wachstuchdecken in verſchiedenen Größen u. Muſtern

Wasohseide, Eolienne, Crep-marocafn

Garnituren für Kincler (Schal und Mütze) Mk. 3.75
Manchester-Knaben- Hosen in verſchiedenen Größen
Arbeithsosen, Pilot 4.50 Mk.Damen- und Kinder Mäntel in großer Auswahl

zu bekannt billigen Preiſen.

Ernst Pesehke,

von Mk. 1.10 an
5.50 an

0.40 an
0.70 an

„9.00 an
11.00 an

4.50 an

inmem

Kiſſen mit Einſ ſatz

e un e

moderne Streifen u. Schotten, reine Wolle

Halbwolle von 0.95 Mk. an
für Herren und Damen

für Kinder in allen Größen

Mancheſter 10.50 Mk.

Annabuvrg
Torganerstr. 46

s ann S mnag u 189 n aGrenzius. 5
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Höchſt ſpannend!

Tentspielhaus.
Das Panz ergeſchoßamerikaniſcher rrg Großfilm,

ähnlich dem Mann ohne Namenin 6 Teilen und 36 Akten.

S e Und 2. Teil s abte
Der 3. und 4. Teil folgen am 13. und 14. Dezbr.

der 5. und 6. Teil am 20. und 21. Dezbr.
Unglaubliche Leiſtungen

Eintritt 50 Pfg. 75 Pfg. u. 1.00 Mk.
Karten im Vorverkauf

Zu dieſem außergewöhnlichen Programm ladet er

gebenſt ein Aug. Schlinkker,ſtaatlich geprüfter Vorführer.
Gefahrvoller Filmbrand bei mir ausgeſchloſſen, da

alles vorſchriftsmäßig!

Kleider undGgarren Cabakfabrik
An m a bin r

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Gigeaarrernnin allen pretlagen v. 6 Pfg. bis 40 Pfg.
per Stück große Faſſons) aus rein ützerſgetſchene

Tabaken hergeſtellt.
Braſil u. Mexikv Zigarren v. 12—25 Pfs.

Großes Lager in

S Cigarrender ha Yenidze, Jasmatzi, Carbaty,
Eekstein, Kosmos, Joséetti, Lande Halpaus

usw. von 1 bis 10 Pfg. per Stück.
Rein überſeeiſchen Rippentaback Pfd. 1

Rippentabak mit BlattabakMiſchung
Pfd. 1.50 M. große Auswahl in Fein
und Mittelſchnitten bekannter Fabriken

Ferner reichhaltiges Lager in J
W SGhagpfeifen, halblangen Pfeifen

Cigarren u. Gigaretten- Spitzen
Wiederverkäufer erhalten
20 30 Prozent Rabatt.e

nur r Mittwoch t. Sonnavend

worauf ich genau zu achten bitte

e

S empfiehlt H. Steinbeiß. Wilh. Kunze.

Handarbeitenun keit Faltenröcke
Stickwolle und

S in allen guten WollſtoffenStickgarne LnpfehtFarben

u A. RaschkeEheA.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am
Mittwoch, den 83. Dezember 1924 vormittags11 Uhr, nach längerem ſchweren mit größter Ge
duld ertragenem Leiden wohlvorbereitet mit den

Heilsmitteln der röm. kath. Kirche, meinen innigſt
geliebten Gatten, unſeren treuſorgenden Vater,
Schwiegervater, Großvater, den

AsSohlossermstr. Johann Köters
im Alter von 50 Jahren zu ſich in die Ewigkeit
zu nehmen.

Alle die ihn gekannt, können unſeren Schmerz
verſtehen und werden ihn mit uns teilen.

In tiefer Trauer
Ww. Joh. Köters und Anverwandte.

Annaburg, den 3. Dezember 1924.

Die heilige Meſſe findet ſtatt. am Sonntag
den 7. Dezember, 10 Uhr vorm. in der kath. J
Kirche hierſelbſt anſchließend iſt h S
um 12 Uhr vom Trauerhauſe Betgeſtraße 9

Um ſtille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Annaburg, KölnKalk, Köln-Lindenthal.



lletfert blendend
weibe Wäsche mit dem

frischen Duft der Rasenbleiche

Durch Neueingänge habe ich mein Bager in fertiger teidung wieder durchsortiert
und halte nachstehende Artikel in den entsprechenden Größen u. Preislägen vorrätig:

Damen- Konfektion
Damenblusen 4.50, 3.90, 3.60
Damenwäntel 28.00, 20.00, 14.00
Kostümröcke 8.25, 5.50, 4.25
Seidentrikot-Jumper V. 5.00 N. an

Kostüme und fertige Kleider

Herren Konfektion:
Winterjoppen 26. 20. 17.50
Wintermäntel 42.—, 36. 26.
Arbeitshosen S. 6.60, 4.80
Arbeitsjacken 4.80, 4.40, 4.

Anzüge in allen Grössen

Kinder Konfektion:
Mädchenkleider
Mädchenmäntel
Knabenanzüge

Winterjoppen für Knaben
Knabenmäntel
Schulhosen für Knaben

Sportwesten (reine Wolle) 16.50, 13.50, 10. 00 Mk.

Carl

Zum bevor ſehen den Dnrahgſete

einpfehle mein Lager in Zigarren aus garantiert rein über
ſeeiſchen Tabaken hergeſtellt in geſchmackvoller 10 u. 25Stck Packung.
Zigaretten ſühre nur altbekannte erſtklaſſige Marken.
Rauchtabake, Grob Mittel und Feinſchnitt, ſowie reinUeberſee Rippentabak, fein n garantiert beſte

Qualitätsware, Pfd. I. Mk.Ferner große Auswahl in Tabakspfeifen, ZigarrenEtuis
und Zigarettenſpitzen.

Spazierstöcke von den einfachſten bis zu den eleganteſten

Paul Matthias, Zigarrenfahrik,
Annaburg.

r

e

nee
e

r egvnenng
Sanquuuy dung pleuroySonder- Angebot s

Pfund feinste Jafel-Margarine
mit 1 Pfd. Block-Schokala de

oder Pfd. feinſter Holländer Cacao
und 1 Gutſchein nur 90 Pf.

(bei Rückgabe von 5 Gutſcheinen 1 Pfd. gem. Zucker)

enpſtebt Theobald Schunke.

999ßeihnochtsfeß

o Spielwaren e

Collegienstr. 29

Teilzahlunmgen gestattet.

Wittenberg Bez. Halle)
Telephon 707

gegenüber der Löwen-Apotheke.
Größtes Spezialgeschäft am Platze und in der Umgegend.

Fachmaännische Bedienung
Stets grobes Lager in ersthlassigen

Pianos, Flüqgel, Harmoniums
Zu Original Fabrikpreisen der Firmen

Grotrian-Steinweg, irmler, Franche, Niendorf,
Zimmermann und Hupfeld.

Stimmungen und Reparaturen von erfahrenen Fachleuten.

Allein Verkauf der echten

Collegienstr. 29

Langjährige Garantie

Dampfmaſchinen u. Modelle
Taſchenlampen und Batterien

empfiehlt

Fritz Röcller, AnnaburgFahrradhandlung und Reparatur Werkſtatt

Fernſprecher Nr. 53.

89969Ei uhau Brei tdreſch-Anlagen
patentamtlich ge ſchühte

moderne Konſtruktion.
Stabile Bauart.
Ruhiger Gang.

Tadelloſer Reindruſch.

Kraft Hächſel
Maſchinen.

Staunend billige Preiſe.z. Tehelnun „Pandmaschinen, Jessen

Fernſprecher Nr. 60.

Julius Kegel, Halle a. S.
Muſikapparate, Schallplatten.

Wilhelm Kegel, Annaburg,Vertreter
Abkerſtraße 5

Orig--Anker-Resonanz-Grammophon Apparate
sowie Electromophon- Apparate

Sämmtliche Modelle vom einfachen Trichter- Apparat bis zum elegantesten
Salon-Apparat. Jeder Apparat wird auf Wunsch mit geräuschlos lautfen-

dem elektrischen Motor ausgestattet. Vorführung bereitwilligst.
Platten in allen Preislagen

Ständiges Lager aller führenden Marken, wie Odeon, Paplophon,
Grammophon. Aufnahmen Samtlicher Künstler von Weltrut am ar

Plattenverzeichnisse Kostenlos. Vorführung bereitwilligst.

Diolinen, neun und eingespielte, CGellos,Gitarren, Mandolinen, Bauten, Zithern
Mund- und 2iehharmonikas

Wiener und Deutsehe, ein-, 2wei- und dreireihig mit Stahlstimmen) so-wie alle anderen Musikinstrumente in größter Auswahl zu Kkonkurrenzlos
billigen Preisen. Sämtliche Ersatzteile. Reparaturen prompt und preis-

wert in eigenen Werkstätten. Zitherstimmen sofort.
jedes instrument wird bei geringer Anzahlung

bis zum Weihnachtsfeste veserviert.
Phonola Pianos, Phonola Flügel

Elektr. Kunstspiel-Pianos, Konzert- u. Tanzwerke für denGastwirtsbetrieb.

Generalvertretung der Hupfeld-Kunstspiel-Instrumente.

Musikalien -Ahteilung
Reichhaltiges Lager s amtlicher gangbaren Musikstücke. Ständiger Ein-
gang der Neuerscheinungen. Unterrichtswerke und Schulen für alle In-
strumente. Klavierauszüge. Moderne Schlager und Operetten. Auswahl

sendungen auf Wunsch. Große Auswahl in Weihnachtsmitsik.
Eigene Saitenfabrihation mit elektrischem Betrieb:

II eimo men CNIEIEIIIIIIIIIIIIII

Musikhaus Horn

Swiehens e eines

ENMIEIIIIIIIIIIIII ſeid d dſſeſ ſſm

g. uslaacdtsoabug ne er uolnv,
Puliaq Jauda t III Dlpueugoahuaurmſaldg

o.
a sMaurer u. Junmerarbeiten

ſämtl. Bautiſchler-Arbeiten,
größte Leiſtungsfähigkeit!

Zeichnungen und Koſtenanſchläge
S koſtenlos!

sehr ſehen

Durch direkten Großeinkauf aller Bauſtoffe, Ver
arbeitung im eigenen Betriebe und geſtützt auf ein
großes Holz und Baumateriglienlager kann
ich beſondere Vorteile bieten

Wilh. Kunze.
Fernſprecher Nr. 6.

Zahn Ateiter

Georg Gousentius
ſtaatl. geprüfter Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 31
Telefon Nr. 23empftehtt ſich zur Bohandlung a er Zahn-

Krankheiten Flomben in Gold, Silber,Porzellan, Cement, Tahnziehen init Be
tinabung jede Art künstl. Zahnersatz es

S Behandlung für Krankenkaſſen.
Sprechſtunden täglich 9 5 Uhr.

Handwagen
in ſauberer, dauerhafter Ausfuhrang I in allen Größen

Erſatzteile und Räder ſtets vorrätig
Solide Preife!

Zentrifugen Butter Maſchinen

Wahlrecht i Wahlpficht!
Fahrräder, Motorräder, Erſatzteile.

Reparatur- Werkſtatt.

Wilhelm Grahl.
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